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Alle Ourchbruchsverfuche bei Srel abgeschlagen
Gestern wieder 1S6 Sowjekpanzer abgeschossen - Vorstöße auf Sizilien abgeschlagen - 35 ASA Bomber vernichtet

Det heulige Wehimachisberichi .
Aus dem Führerhauptquartier , 29. Juli . Das Ober -

kommando der Wehrmacht gibt bekannt :
« n mehreren Stellen des Orelbogens standen unsere Truppenvon starken Verbänden der Luftwaffe wirtsam unterstützt , den ganzen

Tag über in schweren Abwehrkämpsen . Alle feindlichen Turchbruchs -
versuche wurden nach wechselvollem Ringen abgewiesen und den
Sowjets dabei erneut erhebliche Verluste zugefügt . Sie verloren
allein im Abschnitt nördlich Orel über 10» Panzer und 33 Flug -
zeuge . An den anderen Frontabschnitten führte der Gegner nur
örtlich begrenzte Angriffe , die in stellenweise sehr harten Kämpfenoder (Degenstößen abgeschlagen wurden . Insgesamt wurden gestern
18K Sowjetpanzer abgeschossen .

In den letzten schweren Abwehrkämpsen südlich des Ladogasees
zeichnete sich die ostpreußifchr Erste Jnsanterie -Tivision besonders aus .

Borstöhe der Amerikaner entlang der Nordküste Siziliens wurden
abgeschlagen . Starke feindliche , von Fliegerkräften unterstützte Durch -
brnchsangriffe gegen den Mittelabfchnitt der fizilianischen Front
scheiterten an der entschlossenen Abwehr nnserer Truppen . Bor der
Südküste Siziliens beschädigten deutsche Kampfflugzeuge bei Nacht -
angriffen sechs Transportschiffe schwer.

Rordamerikanische Fliegerverbände flogen in den gestrigen Vor -

mittagstunben in das Reichsgebiet ein . Von deutschen Jagdgeschwa -
dern zum Kamps gestellt, warfen sie planlos Bomben aus einigeOrte , darunter Kassel und mehrere offene Landgemeinden . Es ent -
standen einige Verluste unter der Bevölkerung und Gebäudeschäden .
Unsere Lustverteidigungskräste schössen schwere viermotorige
amerikanische Bombenflugzeuge ab . Sieben eigene Jagdflugzeuge
gingen verloren .

In der vergangenen Nacht überflogen wenige feindliche Stör -
flugzeuge das nordwestliche und westliche Reichsgebiet .

Teutsche Kampfflugzeuge griffen Ziele im Gebiet von London an .
Beträchtliche Mal, ! itSA . Nomber abgeschossen

Berlin , 29. Juli . In den Vormittagsstunden des 28. Juli flogen
Verbünde 'noxdamerikanifcher Bombenflugzeuge in das Reichsgebietein , Spitzen drangen bis in den mitteldeutschen Raum vor . Deutsche
Jagdfliegerverbände warfen sich den Terrorbombern entgegen . Es
entwickelten sich zahlreiche Luftkünipfe , in denen eine beträchtliche
Anzahl der feindlichen Maschinen , durchweg viermotorige Großbomber ,
abgeschossen wurden . Auch die Flakartillerie der Luftwaffe ist . an den
Abfchußersolgen beteiligt . Eine endgültige Zahl kann uoch nicht
genannt werden , da die Ermittlungen über die erzielten Abschüsse
noch nicht abgeschlossen sind. Bisher wurde nur geringe Schadens -
Wirkung in vereinzelten Ortschaften gemeldet .

London gegen Badoglio nicht anders wie gegen Mussolini
Rom : Kein Zusammenbruch und keine Revolution, sondern eine innenpolitische Angelegenheit

Stockholm , 29 . Juli . Ter britische Rundfunkkommentator Newer
-bat sich a,n Mittwoch in nnmißserstaudkilnrr Weise iwer den Re¬
gierungswechsel in Italien geäußert . „ Es interessiert uns nicht vij>l, "
so sagte er wörtlich , „ daß das Oberhaupt der italienischen Kriegs -

.Maschine fetzt Badoglio Hecht statt Mussolini . Wir führen Krieg
gegen den einen wie gegen den anderen .

"

Während Churchill im Unterhaus neue Bombardierungen Roms
ankündigte , äußerte sich Edeu auf eine Anfrage , ob Italien nach
einer Kapitulation die nordafrikanischen Besitzungen zurückgegeben
wurden , kurz und bündig mit „ N e i n"

, da England diesen Krieg
bekanntlich mit dem Ziele einer völligen Vernichtung des italienischen
Volkes . führt .

Bon italienischer Seite wird jetzt zu der Unterhauserklärung
Winston Churchills , in der er bekanntlich das italienische Volk in
der übelsten Weise beschimpfte, in eindeutiger Weise Stellung ge -
nommen . Dazu wird in Rom darauf hingewiesen , daß dieser Er -
Hüning Churchills vor dem Unterhaus keinen Italiener überrascht
habe ,

In diesem Zusanimenhang wird noch einmal betont , daß die
Vorgänge der letzten Tage und der Regierungswechsel in Italien
eine rein innerpolitische Angelgenheit seien. Die Er -
klärung Churchills habe dem italienischen Volk und damit zugleich
der ganzen Welt gezeigt , daß es den . Feindmächten allein darum
gehe, das gesamte italienische Volk zu vernichte » . „ Italien weiß , daß
es einem unerbittlichen Feind gegenübersteht , und es wird für seine
Freiheit und für seine Ehre kämpfen ."

Der Kommentator " Jabos Marirno gab im italienischen Rundfunk
einen Kommentar zu den Ereignissen in Italien : Was hat sich am
25 . Juli in Italien ereignet ? Keine Revolution , kein Zusammen -
bruch , mit dem die Feinde Italiens gerechnet hatten . Das italienische
Volk wechselte seine Regierung , weil der Ernst der Stunde es er -
forderlich machte . Der Wechsel der Regierung ist ein Beweis für die
Loyalität und die Reife des italienischen Volkes , es geschah in lieber -
einstimmnng mit der Konstitution Italiens und in Übereinstimmung
mit der italienischen Tradition , daß das italienische Volk sich in der
Stunde der Gefahr immer um seinen König scharte.

In 'seinen weiteren Ausführungen betonte der italienische Rund -
fnnksprecher , daß die ganze italienische Nation im Kriege stehe , der
Soldat an der Front,

'
der Matrose bei der Küstenverteidigung , die

Luftwaffe bei .der Verteidigung des Luftraumes . Tie Zivilbevölkerung
sei mit ganzem Herzen im Kriege , ebenso wie die Wasseuträger der
Ration . Alle Zivilisten hätten als Beitrag zum Kriege ihre Arbeits -
kraft hergegeben . Sie hätten die schweren Bombardierungen über
sich ergehen lassen, ihr Geld gegeben und ihre Arbeit und Zeit für
die Kriegsanstrengungen geopfert Das italienische Volk sc ! um seinen
König geschart und wiederhole die Worte Badoglios : „Der Krieg
geht weiter !"

Churchill will Rom erneut bombardieren
Zürich , 2» . Juli . Im englischen Unterhaus erklärte Premier -

minister Churchill am Mittwoch , die britische Regierung habe sich
für die Bombardierung von Rom nicht entschuldigt , im Gegenteil ,
betonte Churchill , werde Rom erneut bombardiert werden .

Statten Lehrt zu normalen Zuständen zurück
Bern , 29 . Juli . Wie Radio Rom bekanntgab , haben die Mili -

tärbehörde
"

beschlossen , den Auzuahmezustaud etwas zu lockern.

Auf Anweisung seiner Regierung hat der italienische Botschafter
in Maudschukuo , Luigi Neurone , am Mittwoch im .luswartigcn Amt
zu Hfingking offiziell deu Wechsel im , taliett - >cheuKab,nett bekannt -

gegeben Der italienische Minister betonte 6« d .e .er -Gelegenheit ,
daß der Regierungswechsel in Italien keinerlei Folgen au , die Fort¬
führung des Krieges haben wird .

«Churchills Rede fehlte die Ueberzeugungsrrast
Stockholm , 29. Jnli . Die mit so großer Spannung " wartete

Unterhausrede Churchills zu dein Regierungswechsel m Italien war ,

nach schwedischen Meldungen aus London , sowohl sachlich als auch
rhetorisch eine merkliche EuiKufiyuM

Mau hatte gehofft , meldet der Korrespondent von „ Sveuska Tag -
bladet "

, daß der Ministerpräsident dem Parlament Mitteilungen über
italienische Friedensfühler machen könnte . Stattdessen habe Churchill
ausdrücklich feststellen müssen, daß keinerlei Anuäheruugsversuche
seitens Italiens vorlägen .

Der Korrespondent von „ Stockholms Tidningen " sieht sich dann
auch zu der Feststellung genötigt , daß die Ausführungen des Minister -
Präsidenten „ improvisiert niid routinemäßig " gewirkt hätte » . Zwarhabe das Unterhaus die Rede mit atemloser Spaunung und . ohne
irgendwelche größeren Unterbrechungen angehört , stellt dieser schwe-
dische Korrespondent weiter fest , aber trotzdem sei es ein? Tatsache ,daß die Rede einen faderen Geschmack als gewöhnlich hinterlassen
habe . Irgend etwas Neues habe der Redner nicht zu sagen gehabt ,
solid« !, sich mit der Drohung begmiaen müssen, daß die Achsen-
gegner deu Krieg unter Einsatz aller Machtinittel fortsetzen würden ,
falls Italien nicht bedingungslos kapituliert ,

Auch dem Korrespondenten des „ Social -Demokraten "
, der ! ,ii

allgemeinen zu den rücksichtslosen Bewunderern des englischen Mi -
nisterpräsidenten gehört , entschlüpfte heute das Eingeständnis , daß
Cburchill sich aiiicheiueud sehr umicher fühle und seine Rede die
gewohnte Ueberzeugungskraft vermisse» ließ .

'

japanische Marine versenkte bisher «2 Kreuzer
Tokio , 29 . Juli . 62 Kreuzer versenkt und 25 schwer beschädigt,

das ist das bisherige Ergebnis des Kampfes der japanischen Marine¬
streitkräfte gegen die britischen , nordamerikanischen und holländischen
Krenzereinheiten , stellt „Jomiuri Hotschi" im Zusammenhang mit
dein gestrigen Bericht des kaiserlicheil Hauptquartiers über die Ver -
senkung eines Kreuzers der San Francisco - Klasse fest .

Britisches Flugboot abgestürzt
Stockholm , 29 . Jnli . In der Nähe von Dingle in der Graftschaft

Kerry stürzte einer Reutermeldung zufolge am Mittwoch ein briti -
sches Flugboot , das am Dienstagabend in Lissabon gestartet war ,
ab . Zwölf der an Bord befindlichen Personen wurden getötet .

Krieoführung ohne Risiko ?
Von Generalleutnant D i t t m a r

Es ist nicht erstaunlich , daß man im deutschen Volke — vor
allem im Hinblick auf das Luftgangstertum — mit besonderer Er¬
bitterung dem USA . - Gegner gegenüber steht, der aus der räum «
lichen Entlegenheit und der Geschütztheit seiner Heimat heraus den
Freibrief nimmt , eilten Krieg zu intensivieren uud zu brutalifieren ,iu dem keine Lebensiutereisen von ihm a» f dem Spiele stehen, und
der deshalb heute im gleichen Sinne die srevlerijche Lehre von einem
risikolosen Kriege vertritt , wie dies früher zum Schaden der Völker
England getan hat und noch heute tun würde , wenn nicht die
deutsche Stärke , wie schon im ersten Weltkrieg , so auch dieses Mal ,diesen von ihm angezettelten Krieg zu einem Kampf anf Tod uud
Leben gemacht hätte . Ein risikoloser Krieg für die USA . ! Kein
Zweifel , daß dieser Gedanke für die Menschen iu den Vereinigten
Staaten etwas Bestechendes , die Gewissen Eftischläferiides hat , für
uus aber nicht nur erbitternd , sonder» auch sehr leicht enttäuschend
wirken kann . So ist die Frage nach der Berechtigung der verbrei¬
tete » Auffassung , als böte der Krieg , in den Roosevelt die USA .
hineiitgezwungen hat , sür diese nur Gewinnmöglichleiten , keine
Gefahren , durchaus eiuer nachprüfenden Untersuchung wert .

Die Tatsache ignorieren zu wollen , daß das Gebiet der USA .
eii^' in deutscheu Angriff über den Atlantik hinweg weitgehend ent»
gangen ist, würde natürlich abwegig fein . Hier sprechen die räum «
lichen Gegebenheiten eine allzu deutliche Sprache . Auch unser Kampf
zur See wird sich in erster Linie immer gegen Verschiffungen von
jenseits des Ozeans nach den Ausgangspunkten der gegnerischen
Offensiven in Europa oder Afrika richten müssen. Er ist damit im
Grunde defensiv bestimmt , auch wenn er seiner Natur nach unter
stärkster Betonung der Offensive geführt wird . Aber diese Dinge
gewinnen ein durchaus anderes Gesicht , wenn wir die gegnerischeKoalition (rti? das sehen, Wa <s fie für uns in militärischer Hinfichtsein muß : Als eine in sich zusammenhängende und von ihren ein«
zeliien Teilfaktoren bestimmte Größe .

So gesehen gewinnt beispielsweise , urn'ere Seekriegiührung ein
durchaus anderes Geficht : Was in Beziehung auf die USA . allein
eine Abwehruiaßuahme darstellt , ist im Hinblick aus ihre von der
Zufuhr über den Atlantik abhängigen Verbündeten , in erster Linie
also England , eine Offeusivhaudluug ersten Raiiges . Das lehrt uns ,daß die Vereinigten Staate » zwar nicht unmittelbar , wohl aber
mittelbar , d . h . über und durch ihre Verbündeten getroffen werden
können . Alles , was zn deren Nachteil geschieht , wirkt sich anf die
USA . ans , weil es sie zn einer entsprechenden Verstärkung der
eigenen Anstrengungen zwingt . Je mehr sie das tun müssen, um so
mehr weichen fie von der Linie des begueuien , des risitolosen Kriegesab , der ihnen als Wunschbild vorschwebt. Um so inehr ergeben sich
auch für sie Fragen von tieferen , Ernst , als sie sonst gewöhnlich mit
eiiier vorwiegend vom Standpunkt des Geschäftes aus gesehenen
Angelegenheit verbunden zn sei» pflegen . Damit aber muß die
geistige Grundlage , auf der dieser Krieg der USA . erwachsen ist,auch dem amerikanischen Volke in ihrer ganzen erschreckenden
Dürftigkeit offenbar werden .

Wie das Volk der Vereinigten Staaten darauf reagieren wird ,ist eine offene / klage . Sie läßt sich aus geschichtlicher Betrachtung
nicht beantworten . Sehen wir von den Freiheitskämpfen ab , die
die Nen -E »gland - Staa !en gegen die britische Krone führten und die
die Grundlage ihrer Eristenz bildeten , so haben die USA . bisher
noch niemals iu einem Kamps ? um letzte Entscheidungen gestanden .
Selbst das an sich gewaltige Ringen des Sezessionskrieges kann nicht
als solcher angesehen werden , weil eS eine inner - amerikanische Aus -
einandersetzung war .

Wir dürfen unterstellen , daß die Primitivität , mit der „drüben "
die große Masse auch deu hohlsten Schlaworten folgt und ckit der
sich eine tief eingewurzelte kindliche Ueberzengiing von der be«
sonderen Auserwähltheit des Volkes der USA . verbindet , aller
Boranssicht nach auch heute noch eine kriegswillige , ja . kriegsbegei¬
sterte Stimmung für geraume Zeit aufrechterhalten kann . Wir
schätzen deshalb auch gewisse kriegerische Eigenschäften , die den '
US . - Ainerikanern von Haus ans als Erbe aus der Pionierzeit ,der Kampfzeit der ersten Erschließung und Dnrchdringimg des Kon¬
tinents eigen , sind, keineswegs gering ein . Aber damit ist noch nichts

.Sowjetische öommerosfensivt bisher ohne Erfolg"
Offensive bis aus Srel Abichnitt überall abgewiesen - „ Aus dieser Kamviebene keine Kriegsentscheidung "

_\ K . Berlin , 29. Juli . Der OKW .-Bericht vom Dienstag stellt
fest , daß die schweren Abwehrkämpfe im Abschnitt Orel andauern
und an der übrigen Ostfront die Angriffe der Sowjets an Stärke
und Ausdauer nachlassen . In der Tat haben die Angriffe der
Sowjets am Kubanbrückenkopf , an der Mins - und Donez - Front an
Schwung uud Kraft verloren . Nach Abschluß der dritten Woche der
großen Sowjetoffensive werden a >jch im seindlichen lind neutralen
Ausland Stimmen laut , die teils mit Sorge , teils mit Bedauern ,
zum anderen mit betonter Sachlichkeit feststellen, daß die Sommer -
offensive der Bolschewisten bisher ohne jeden Erfolg geblieben ist,
daß die Sowjets .hingegen infvsern einen ausgesprochenen Mißerfolg
zu verzeichnen haben , als ihnen im Laufe dieser Offensive schwerste
Verluste an Menschen uud Material zugefügt würden . Neutrale
Beobachter find der Meinung , die bolschewistische Offensive, die sich
gegenwärtig , anf schwere Kämpfe an den Abschnitten Orel und
Leningrad konzentriert , könne im großen gesehen ans den anderen
Abschnitten als abgewiesen betrachtet werden . Zu einer äußerst
negativen Bewertung der sowjetischen Anstrengungen , durch die ver -
sch

'
iedenen Großofseusiven zu einem entscheidenden Erfolg zu kom -

inen , gelaugt Radio Ankara . In einem Rundfunkkommentar wird
festgestellt : Die große fowjet-rufsische Sommeroffensive war bisher
ohne Erfolg . Man dürfe nicht übersehen , daß die Sowjets in den
wenigen lochen ungeheure Menschen- und Materialoerlufte einge -

steckt hätten . Wahrscheinlich seien manche der Feinde Teutschlandsvon der Stärke und dem Stehvermögen der deutschen Wehrmacht
überrascht gewesen . Zur militärischen

'
Lage auf italienischem Boden

übergehend bemerkte der Rundfunkkommentator , daß das Schwer -
gewicht der Soiumerkämpfe 1943 trotz der Ereignisse auf Sizilien
nach wie vor im Osten liege . Selbst die Meldungen über die innen -
politischen Vorgänge in Italien beginnen bereits gegenüber den
Nachrichten von der Ostfront in London und Wafhiiigton wieder
zurückzutreten .

Auch der Ruf im „Dailn Worker "
, jetzt müsse schnell und er -

barmungslos die Hilfe für die Sowjets , die seil zwei Jahren fül«
lig sei , ausgespielt werden , scheitert an der Macht der Tatsachen ,au deni nicht brechbaren Widerstand und Gegendruck unserer Trup -
Pen . Das „ Stockholms Dagbladet " nimmt an , daß zwischen Mos -
kau und London ungelöste Fragen auch heute noch hin und her -
gehen , da die Auslassungen der

'
Sowjetblätter in der letzten Woche

wohl Jubel über den Lustaugrisf auf Rom erkennen lassen, aber
nicht die gleiche Zufriedenheit mit dem Problem der zweiten Front .
„Die Deutschen können in dieser Weise noch zwei Jahre lang den
Krieg fortsetzen und wir den Bombenkrieg "

, schreibt „Manchester
Guardian "

, sügt aber hinzu : „Die Entscheidung des Krieges kommt
aus dieser Kampfebene nicht."
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darüber ausgesagt , wie dieses Volk Rückschläge und Enttäuschungenauf sich nehmen wird .
Freilich : Rückschläge und Enttäuschungen , wie sie in diesemKriege nach menschlicher Voraussicht den USA . zuteil werden kön«nen , rühren zunächst noch nicht ohne weitere ? an die Wurzeln ihrernationalen Existenz . In dieser Tatsache — davon gingen wir aus —beruht ja die Leichtherzigkeit , mit der die herrschenden Kreis» jen -seits des Atlantik in diesen Krieg gingen . Aber das , was aus demGefühl der Unangreifbarkeit und damit der Stärke entstanden ist,bedeutet auf der anderen Seite auch eine Schwäche, weil eine solcheAuffassung vom Krieg unmittelbar auf Versprechungen auf einenleichten , mit relativ geringem Einsatz hohe Gewinne sicherndenKrieg beruht . Damit müssen sich von vornherein andere Maßstäbe fürdas ergeben , was einem Volke an Lasten und Enttäuschungen alstragbar erscheinen mag und was nicht.

Hier bestehen gewisse, fast naturgesetzliche Zusammenhänge : DasMaß dessen, was ein Volk zu ertragen bereit ist, wird immer vonder Größe der Gefahr bestimmt werden , in »der es steht. Sie ist beiden USA . nicht so groß , daß sie leicht an die Wurzeln ihrerExistenz rühren könnte . Ueber diese Tatsache kann eine skrupellosePropaganda ein Volk wohl eine Zeitlang hinwegtäuschen , aber nichtaus die Dauer , vor allem aber nicht dann , wenn Ereignisse ein »treten , die ernste Rückschläge und Enttäuschungen enthalten . Rück-schläge und Enttäuschungen aber werden sich um so stärker einstellen ,je mehr die USA . zu starkem eigenen Krästeeinsatz genötigt seinwerden , weil dies , wie gesagt , außerhalb der Grundlagen liegt , ausdenen von amerikanischer Seite dieser Krieg aufgebaut worden ist.Jeder Schlag , der die Verbündeten der Bereinigten Staaten trifft ,enthält für diese den Zwang , mehr zu tun , mehr einzusetzen, mehrauf sich zu nehmen , damit aber auch jenen Zustand Verhältnis »mäßiger Unverwundbarkeit auszugeben , der ihnen die einzigartigeStellung in diesem Krieg gibt , soweit es sich um den Kampf imeuropäischen Raum handelt . Die Dinge im pazifischen Kampfraumtragen für die Vereinigten Staaten freilich schon heute ein anderesGesicht, insofern nämlich , als dort unsere japanischen Verbündetensich eine Stellung verschafft haben , die an Unangreifbarkeit derUSA . in nichts nachsteht . Diese Tatsache hat dazu geführt , daß derVersuch, diese Entwicklung gewaltsam rückgängig zu machen , die
Vereinigten Staaten zu Kraftanstrengungen nötigt , die ursprünglichbestimmt nicht auf ihrem Programm gestanden haben .Damit aber ist auch jede stärkere Beanspruchung im europäischenRaum für die USA . eine weitaus schwerere Belastung , als sie esohnedies sein würde . Wir sehen deutlich , wie sich hier die Krieg -
führung um Europa mit der im Pazifik zu einheitlicher Wirkungvereinigt . Aber auch in anderer Weise ergeben sich Parallelen : Auchim östlichen Kampfraum sind es Verbündete der USA . , die einerunmittelbaren Bedrohung unterliegen und über die hinweg einDruck auf die Bereinigten Staaten ausgeübt wird , der diesegebieterisch zu immer größeren Anstrengungen nötigt . Damit aberergeben sich starke Beeinflussungen auch des inneren Lebens inden USA .

Hier dürfte der Kernpunkt zu suchen sein . Uns allen ist bewußt ,wie stark ein unter dem Einsatz der gesamten Kräfte geführter Kriegin alle Gebiete der nationalen Existenz eingreift , selbst dann , wenndieser Krieg zunächst im wesentlichen mit wirtschaftlichen Macht -Mitteln geführt wird . Umstellung und Verlagerung der Erzeugungvom Frieden auf den Krieg , tiefgehende Eingriffe in die Lebens -Haltung und Lebensführung jedes einzelnen sind die unvermeidlichenBegleiterscheinungen . Sie werfen schwer zu lösende Probleme auf ,Probleme , die im letzten auch an - die moralischen Grundlagen rühren .So entstehen Spannungen über Spannungen . Alle Sprünge undRisse in der Struktur eines Volkskörpers werden unter den Ver -Hältnissen eines großen Krieges offenbar . Neue Spannungen ent -
stehen und fordern Gegenmaßnahmen . So werden im Kriege , wodie Zeit immer drängt , leicht Augenblickslösungen geboren oderMittel angewandt , die häufig mehr schaden als nützen oder die
bestenfalls Symptome abzustellen suchen , weil keine Zeit bleibt, andie Beseitigung der Ursachen heranzugehen .Wir zweifeln nicht daran , daß den USA . hochentwickelte organi -satorische Fähigkeiten zur Verfügung stehen. Wenn auch diese nichtausreichen , um die schon jetzt nach relativ kurzer Kriegsdauer sichtbarwerdenden Risse zu beseitigen , so läßt dies den Schluß zu , daß dieGründe für diese Erscheinungen zu tief liegen , als daß sie mit denMitteln der Organisation abgestellt werden könnten .

Zunehmende Kriminalität , Korruption , die Erscheinung des
Schwarzen Marktes in krassester Form mögen auch anderwärts zubeobachten sein . Aber die Art , wie diese Dinge in den USA . als
unvermeidlich angesehen werden , gibt zu denken. Sie zeigen , daßhier eine Erschütterung der sittlichen Grundlagen vorliegt , die in
diesem Ausmaße nicht ohne Rückwirkungen auch auf den Wehrwillender Gesamtheit bleiben kann. Auch die Kämpfe zwischen Weißen und
Negern wie zwischen Dankees und mexikanischen Landarbeitern deutenauf Spannungen hin , die ebenso rassisch wie sozial bedingt sind ; sielassen erkennen , daß die USA . noch weit davon entfernt sind, eine
Einheit zu bilden . Der zersetzende Einfluß des in den VereinigtenStaaten über jede Vorstellung hinaus herrschenden Judentums wirdin dieser Hinsicht ein übriges getan haben .Wir wollen diese Erscheinungen nicht überschätzen. Wir verzeichnensie auch nicht zu dem Zweck , den amerikanischen Gegner als minder
gefährlich , geschweige denn als minderwertig darzustellen . Aber daseine verdient festgehalten zu werden : Ohne Risiko ist dieser Kriegauch für die USÄ . keineswegs . Auch für sie können sich Zeiten der
Enttäuschungen uüd der Mißerfolge wiederholen , ebenso schlimmoder schlimmer als die Niederlage von Eorrigidor oder die Schlachtin der Java - See . Erfolge , das ist sicher , überdecken manchen inneren
Schaden . Welche Schlußsolgerungen sür den gegenteiligen Fallgezogetl werden können, bedarf keiner Betonung .

HnftCt JUfctfCC "JHC0Ill1fcntCC / Schwerpunttwaffe von entscheidender Wirkung
Berlin , 29 . Juli . Der deutsche Erfindergeist und die unermüdlichschaffende Heimat haben unseren Soldaten einige neue Waffen indie Hand gegeben , unter denen sich der sog . Nebelwerfer besondersbewährt hat , der sowohl bei der Abwehr der gegen unsere Linienanbrandenden bolschewistischen Massenangriffe , als auch bei eigenenAngriffsunternehmen sehr oft eine geradezu entscheidende Rollegespielt hat . In der Zeitschrift „Die Wehrmacht " bringt OberstGraewe einige interessante Ausführungen über die vor allem imOsten an den entscheidenden Stellen als Schwerpunktwaffe eingesetz-ten Werfer -Regimenter . Diese Regimenter , die mit Werfern mitt -leren , schweren und schwersten Kalibers ausgerüstet sind, sind voll«motorisiert und geländegängig . Sie verschießen aus ihren GerätenSprenggranaten , die die Deckung zu zerschlagen vermögen , in derHauptsache aber durch ihre Splitter - und Minenwirkung gegenlebende Ziele wirken . Die von den Werfern weiter verschossenenFlamm -Granaten beeindrucken den Gegner insbesonders durch ihreungeheure Stichflamme und den von ihnen entwickelten Rauchmoralisch , seelisch und Physisch . Schließlich verschießen die Werferauch Nebelgranaten , mit deren Hilfe sie beim Gegner ganze Nebel -wände oder sogar Nebelzonen anlegen , um ihn der Beobachtungs -

Möglichkeit zu berauben. Dies ermöglicht vor allem , sich leicht undohne Verluste vom Gegner abzusetzen, wie eS im Abwehrkampf hierund da notwendig ist. Andererseits ist es aber unseren Panzern sehrhäusig nur möglich gewesen, schwieriges und unter starkem Feind «beschuß liegendes Gelände zu überwinden , indem die feindlichenPanzerabwehrkräfte durch Nebelgranaten ausgeschaltet wurden .Wie Oberst Graewe mitteilt , ist die Feuerkraft der Werfer ganzgewaltig . Eine Salve von fechs mittleren Batterien entspricht einerSalve von 81 schweren Feldhaubitzen . Die Geschosse, die aus den

sechs Rohren des Werfers geschleudert werden , hinterlassen nach dem
Abschuß nur geringe Spuren . Aber die rotglühenden Bahnen zeigenden Weg an , den die Geschosse nehmen . Die sechs Granaten eines
Werfers werden durch elektrische Zündung binnen weniger Sekunden
abgefeuert . Oberst Graewe schildert die Wirkung des Einsatzes der
Werfer -Regimenter auf den Gegner mit folgenden Worten : Werdas nächtliche Schieten der Werfer mit ihren leuchtenden Spurenoder am Tage das Heranrasen und Orgeln von Hunderten von
feurigen Geschossen innerhalb weniger Sekunden erlebt hat , wird
diesen mitreißenden Eindruck nie vergessen. Wenn dann wie beieiner Weltkatastrophe beim Feind unter Blitz und Donner die Salve
niederschmettert , schlägt dem Infanteristen das Herz höher , denn er
weiß , dqß da , wo die Salve hinschlug , kein Leben mehr ist.

Badische Grenadiere vernichten Stoßgruppe
Berlin , 29 . Juli . Die Kämpfe am Ladogasee, die den Bolsche-

wisten ungewöhnlich hohe Verluste brachten , lösten gleichzeitig süd-
lich des Jlmensees sowie südwestlich Welikije -Luki und südlichWelish lebhaftere Späh « und Stoßtrupptätigkeit , sowie verstärktesStörungsfeuer aus .

Südwestlich Welikije -Luki gelang es durch geschickte Feuerleitungeines niederbayerischen Artillerie - Beobachters eine stärkere feindliche
Ansammlung zu zerschlagen . An anderer Stelle vernichtetenb a d i s ch e Grenadiere eine Stoßgruppe und brachten mehrere Ge-
sangene ein . Auch am 27. Juli beschränkten sich die Sowjets darauf ,den Kampfraum abzutasten und durch Heranführen von einzelnen
Scharfschützen die bei den vorangegangenen Angrissen erlittenen
Ausfälle zu verschleiern .

GeneraloberstKeller - Korpsführer des RS Fliegerkorps
Berlin , 29 . Juli . Der Führer hat auf Vorschlag des Reichs-Marschalls Hermann Göring Generaloberst Keller , zuletzt Chefeiner Luftflotte , unter Belassung in seiner militärischen Dienststellungzum Korpsführer des NS .-Fliegerkorps ernannt . Gleichzeitig hatder Führer den Wehrmachtsbefehlshaber in den Niederlanden ,General der Flieger Fr . Christiansen , von der bisherigen gleich-zeitigen Führung des NS .-Fliegerkorps entbunden , damit sich dieserausschließlich seinen militärischen Aufgaben widmen kann .Mit

_ Generaloberst Keller tritt an die Spitze des NS .-Flieger -korps eine seit drei Jahrzehnten der Fliegerei verschriebene Persön -lichkeit. Als Flieger wie als Offizier hat sich Generaloberst Keller' ir ' m >ße Ve —bereits im ersten Weltkrieg große Verdienste erworben , die 1917 mitVerleihung des Pour le Merite ihre äußere Anerkennung sanden ,und auch im gegenwärtigen Freiheitskampf des deutschen Volkeswar sein tapferer Einsatz von Erfolg gekrönt , wofür der Führer ihnmit dem Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes auszeichnete und am19. Juli 1940 zum Generaloberst befördert .
Generaloberst Alfred Keller wurde am 19. September 1882 in

Bochum geboren . Sein militärischer Werdegang begann 1902 beim
Pionier - Bataillon 17 . Im ersten Weltkrieg war er Flugzeugführerund Führer der Fliegerabteilungen 27 und 40 sowie Führer der
Flugparks V und I . Fast zwei Jahre bewährte er sich dann alsKommandeur des Bombengeschwaders 1 der Obersten Heeresleitung .Nach dem ersten Weltkrieg und nach seinem Ausscheiden aus der
Wehrmacht im Jahre 1920 machte sich Hauptmann Keller in Luft «
Verkehrs - und Fliegerorganisationen um den Ausbau des Flug«
Wesens verdient . Zehn Jahre lang war er von 1925—1934 Schul¬leiter der deutschen Verkehrsfliegerschule in Staaken und in Braun «
schweig. Im Jahre 1934 trat er als Major wieder in den Dienstder Wehrmacht , wurde Kommandeur eines Kampfgeschwaders und
höherer Fliegerkommandeur im Luftkreis Münster . Ans dem Westendes Reiches wurde er am 1 . Februar 1938 nach dem Osten alsKommandeur , General und Befehlshaber I nach Königsberg versetzt.Am 1. Februar 1939 erhielt er als Kommandeur einer Flieger «
Division den Rang eines Kommandierenden Generals . Seine Be -
förderung zum General der Flieger erfolgte am 1 . März 1939.

Der alliierte Valutakurs in SizilienBern , 29 . Juli . Die von den Engländern und Amerikanern vor-
genommene Festsetzung des Wechselkurses für den von ihnen besetztenTeil Siziliens auf 400 Lire je Pfund Sterling und 100 Lire je Dollarwird sogar in der englischen Presse kritisiert : man fragt , auf welcheWeise dieser Kurs errechnet worden sei . Auf den ersten Blick, schreibtdie „Financial News "

^ scheine auch dieser Kurs , von demjenigen fürNordafrika , der 480 Lire je Pfund beträgt , nicht zu reden , kaumgerechtfertigt , denn er entspreche einer Preissteigerung von6 6 0 Prozent , auch wenn die Veränderungen in bezug auf diePreislage in England berücksichtigt würden . Es möge zutreffen , daßdie amtlichen italienischen Preise für den Lirawert nicht unbedingtmaßgebend seien, wie der Schatzkanzler Sir Kingsley Wood im
Unterhaus erklärt habe , aber auch die Schwarzhandelspreise , mitdenen die amtlichen englischen Stellen die Festsetzung des Wechsel-kurses begründeten , dürften kaum im angedeuteten Ausmaß gestiegensein . Außerdem komme, so fährt die „Financial News " fort , imenglischen Preisindex die volle Teuerung der Lebenshaltung ' keines-
wegs im ganzen Umfang zum Ausdruck . Die „Times " bezeichnetden festgesetzten Lirakurs als „einigermaßen willkürlich " . Die wich-tigste Stütze der Lira vor dem Kriege , schreibt das Blatt , seien dieUeberweisungen von ausgewanderten Italienern und der Touristen -verkehr gewesen. Heute könnten Italien und Sizilien nur wenigausführen , wogegen die Alliierten für die besetzten Gebiete wahr -
scheinlich Kohlen und vorübergehend auch Nahrungsmittel zur Ver -
fügung stellen müßten . Man will sich also diese Lieferungenmit Schwarzhandelspreisen bezahlen lassen . Diealliierten Besetzungstruppen erhalten ihren Sold in besonderenMilitärnoten , die für die britischen und kanadischen Truppen aufeinen Schilling bis ein Pfund lauten . Die Schillingnoten wären also20 Lire wert . Diese Militärnoten sind paritätisch mit den gewöhn -lichen englischen Banknoten einlösbar . Sie wurden zum erstenmalin Französisch -Nordafrika ausgegeben .

Finnland wird die schwere Zeit meistern
Helsinki, 29 . Juli . Zum Schluß der Reichstagssitzung sprachMinisterpräsident Linkomies . Nach seinen Ausführungen überdie vom Reichstag bewilligten neuen Steuergesetze stellte er fest, , daßihre rasche und sachliche Behandlung ein Beweis der nationalen

Südafrika von Regem und Auden überflutet
Krasser Gegensatz zwischen Schwarz und Weiß - Außerordentlicher kultureller RückschrittH . J. Madrid , 29. Juli . In Südafrika herrscht größte Erregungüber die neuen Einwanderungsbestimmungen , die die Engländer beider Regierung durchgesetzt haben . Darnach ist in Kürze mit einer

noch hemmungsloseren Ueberflutung des ganzen Landes mit Negernund Juden zu rechnen als bisher . Ueber die Grenzen der beiden
Rhodesien , von Swasiland und Basutoland , strömen unaufhörlichSchwarze in die Südafrikanische Union . Im Westen des Kaps wer -den die ländlichen Gebiete bereits ausschließlich von Negern be-völkert , die alle anderen Einwohner verdrängen . In Natal herrschtein unglaubliches Rassengemisch , das sich aus Schwarzen , Juden ,Aden - Arabern , Mischlingen und Indern zusammensetzt . Den Judenwurde bereits 1939 die Einwanderung nach Südafrika in fast un -
beschränktem Ausmaß gestattet . Diese Erlaubnis ist jetzt erweitertworden , besonders für europäische , amerikanische und palästinensische
Juden . Die Zahl der heute in Südafrika wohnenden Hebräer beträgtüber 200 000 . Sie haben im Laufe der letzten drei Jahre die gesamte
südafrikanische ' Wirtschaft an sich gerissen. Sie sitzen im Goldbergbauund in den Diamantenwäschereien . Sie beherrschen daS Bank -, Film -
und Zeitungswesen , alle kulturellen Einrichtungen und den Export .
Ihre Drahtzieher haben im südafrikanischen Parlament Platz ge¬nommen , bezahlte ' Kreaturen , die mit ihrer Stimme alle Wünscheder Juden durchsetzen.

Dieses System wird durch die Engländer nicht nur begünstigt ,sondern sogar wesentlich gefördert , um den Buren und der von ihnenbetriebenen Politik das Wasser abzugraben , in der sie eine Gefahr
für den englischen Einfluß sehen . Die Engländer haben aus dem
gleichen Grunde politische Negerorganisationen aufgezogen , die inallen Industriegebieten für sie arbeiten sollen. Diese Organisationenfind aber inzwischen durch die Einschaltung kommunistischer Elemente
dem britischen Einfluß entglitten und stehen im Begriff , das schwarze

Proletariat für sich ud ihre Ziele zu gewinnen . Aehnliche Organi -sationen hatten die Engländer bereits früher im Basutoland undSwasiland eingerichtet , um einen größeren Einfluß auf die Schwar -
zen zu haben . Die Briten gedachten in der Südafrikanischen Unionnach dem gleichen Rezept zu verfahren , mußter aber» nur zu balderkennen , daß sich die Zeiten geändert haben und daß die Unionwesentlich geeigneter für kommunistische als für britische Einslüste -
rungen ist .

In den Kreisen der Buren sieht man nach dem Bericht einerKap -Zeitung für die politische Zukunft Südafrikas sehr trübe . DieGegensätze zwischen Weiß und Schwarz treten immer krasser zutage ,zumal die wirtschaftliche Entwicklung der Union seit Kriegsbeginnstark rückläufig ist und die Verproletarisierung der Neger immermehr wächst, die im Begriff sintz, sich von der weißen Rasse unab -
hängig zu machen .

Der kulturelle Rückschritt ist durch die Ueberflutung Südafrikasmit jüdischen und schwarzen Elementen außerordentlich groß . Filmund Theater sind durchsetzt mit verjudetem und verniggtem Gedanken -
gut . Obszöne Literatur und salonbolschewistische Kunst feiern Orgien .Musikalische und kabarettistische Darbietungen haben einen nie ge-kannten Tiefstand erreicht . Sie find ein Mischmasch von amerika -
nischen, sowjetischen und palästinensischen Banalitäten . Da sich diebreite Masse weit über öv Prozent aus den entwurzelten Negernzusammensetzt und die sogenannte obere Schicht aus Juden besteht,so sorgt die Vergnügungsindustrie ausschließlich dafür , die Geschmacks-richtungen dieser Geister zu befriedigen . Auch die Auslagen der
Warenhäuser werden von der billigsten und geschmacklosesten Schund -wäre beherrscht , die in einer eigens sür diesen Zweck augeszogenenKitsch-Industrie hergestellt wird .

Kraft Finnlands fei, der auch außerhalb der Grenzen deS Landes dieverdiente Beachtung finden werde . Das Beispiel des Reichstageswerde das Vertrauen der Mitbürger auf die Fähigkeiten des Staatesund seine Möglichkeiten , die Wirtschaft des Landes durch alle Schmie«
rigkeiten hindurchzuführen , den Geldwert und die Arbeitsfähigket des
Wirtschaftslebens zu erhalten , mehr als man zu erwarten wagte ,erhöhen . Die eigenständige Staatsordnung Finnlands habe wiederumihre Dauerhaftigkeit und ihr Vermögen , auch in schweren ZeitenEntscheidungen zu fällen , die dem Interesse des Volkes dienen , be -
wiesen . Vor uns liegt eine schwere Zeit , aber wir find imstande ,auf dem historischen finnischen Boden und dank unserer Einigkeitdie Schwierigkeiten zu überwinden . Der Reichstag vertagte sich dannbis zum I . September dieses Jahres .
Wieder Sowjet - .. Offiziere" statt »Kommandierende«

Sofia , 29 . Juli . Am Mittwoch wurde ein Befehl des sechstenKomitees der soimets veröffentlicht , nach dem die Bezeichnung„Offizier " in der Sowjetarmee wieder eingeführt worden ist. DieseBezeichnung wurde in der Revolutionszeit liquidiert und durch dasWort „Kommandierender " ersetzt. Gleichzeitig mit der Wiederein «führung dieser Bezeichnung kehren die Sowjets auch zu den Schul «
terklappen zurück, die in der Revolutionszelt den besonderen Haßder Revolutionäre hervorgerufen hatten . Im übrigen bleiben di«Sowjets — Bolschewiken .

Regus verlangt Ausrüstung sür 3 Divisionen
Sofia , 29. Juli . Der abessinische Vertreter in Aegypten hat Ver-Handlungen mit dem Staatsminister Richard Casy, General Mait -land Wilson und dem Gesandten der Vereinigten Staaten , Alexan -der Kirk , geführt , erklärt man aus Kairo . Er überreichte MinisterCasy eine Botschaft Haile Solassis , in der er Kriegsmaterial für dreivon ihm ausgebildete Divisionen verlangte , die sehr schlecht ausge -

rüstet seien. Die Divisionen müßten herangezogen werden , um Ord -nung und Sicherheit im Lande aufrecht zu erhalten . Der Vertretererklärte vor der Presse , daß in manchen Gebieten , in Harrar , Un-
ruhen ausgebrochen seien und daß Truppen dorthin geschickt wurden

Zwei Torpedotreffer gegen FlugzeugträgerRom , 29 . Juli . Der italienische Wehrmachtsbericht vom Mittwochmeldet an der sizilianischen Front heftiges Artilleriefeuer . FeindlicheAngriffe im Zentralabschnitt mißglückten . Deutsche Flugzeuge griffenvor Anker liegende feindliche Schiffe im Hasen Augusta an , versenkteneine Korvette und einen Tanker von 7000 Tonnen und warfen sechsTransporter von über 40 000 Tonnen in Brand . Angriffe der eng-
lisch -amerikanischen Luftwaffe auf kleinere Orte Calabriens ver -
ursachten geringe Schäden und einige Opfer unter der Zivilbevölke «
rung . Zwei Flugzeuge wurden abgeschossen.Bei einem mißglückten Angriff gegen einen eigenen Geleitzug im
Tyrrhenischen Meer wurden vier feindliche Flugzeuge von Begleit -
einheiten zerstört . Im Atlantik erzielte ein italienisches U-Boot zweiTorpedotreffen aus einen feindlichen Flugzeugträger .

WA .Gomber zusammengestoßen - 12 Tote
Big », 29 . Juli . Am Strande von Havanna (Kuba) stießen zweiUSA . - Bomber zusammen und stürzten ab . Zwölf nordamerikanischeFlieger sanden den Tod .

Zählung der Schweine . Gänse und Enten
Ter Reichsernährungsministcr hat angeordnet , daß am 3. September1943 im gesamten Grostdeutschen Reich die Übliche Schweinezählungstattfindet . Sie wird jedoch diesmal mit einer Feststellung des Be <ftandes an Gänsen und Enten verbunden . Die Schweine -, Gänse -und Entenhalter werden aufgefordert , sich s» rechtzeitig über ihren Be -stand an Schweinen , Gänsen und Enten zu vergewissern , daß sie denehrenamtlich « , Zählern am 3. September 1943 genaue Auskunft überdie Zahl und die Altersgruppen der Tiere geben können . SS ist er »forderlich , dast die Gänse und Enten während der Zählung eingesperrtwerden . Tie Ernährungsämter werden die Angaben kurz nach derZählung stichprobenweise nachkontrollieren . Falsche Angaben werdenunnachsichtig bestraft .

Major Paul
cht zurück ._ bisherigerDirektor Dr . Zustcr ernannt . In den Jahren 1940/41 war Sufter als

Bon einem Feindflug im Osten kehrte Ritterkreuzträger Majorl a a S , Gruppenkommandeur in einem Kampfgeschwader , nichtZum Generaldirekior der Agentur Stesani wurde ihr bisl_ irektor Dr . Sustcr ernannt . In den Jahren 1940/41 war ~ "
Chefkorrespondent der italienischen Agentur in Berlin tätig .Ter Führer verlieh daS Ritterkreuz des Eisernen KreuzesH Oberführer Jürgen Wagner , Regimentskommandeur in der U -Panzcrgrenadicrdivision „ Wiking ".
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3 « s aller
Der Sohn steuert das von der Familie gebaute Flugzeug

Berlin . In einem deutschen Flugzeugwerk ist nach Prrssemeldun -
gen eine fünfköpfige Familie in der Serienherstellung ein und
desselben Flugzeuges beschäftigt . Der Vater , ein bewährter Fach -
arbeiter , arbeitet schon seit mehreren Jahrzehnten im Betrieb . Inseinem jüngsten Sohn , der heute in der Lehrwerkstatt ausgebildetwird , hofft er später einmal seinen Nachfolger im Beruf zu finden .Die zwei Töchter , von Beruf aus Verkäuferinnen , sind erst kürzlichaus stillgelegten Betrieben in die Rüstungsindustrie übergesiedelt ,und haben sich mit Erfolg für ihre neue Arbeit anlernen lassen.
Darauf hin entschloß sich die Mutter , in der Fabrik eine Arbeit
zu übernehmen . Der älteste Sohn aber fliegt als Flugzeugführerder deutschen Luftwaffe die Maschine, an deren Herstellung die
ganze Familie beteiligt ist.

Oer findige Polizeihund
Londerburg . Ein Bauer bei Sonderburg hatte beim Heuen sei -nen Füllfederhalter verloren . Der Polizeihundverein entsandte einen

Polizeihund , der den Füllsederhalter in einem großen Heuhaufen
fand .

Zwei Rehböcke im Kampf verkrallt
Duderstadt. Ein Beerensammler wurde Zeuge eines erbitterten

Kampfes zwischen zwei Rehböcken. Im Hüttenholz bei Duderstadt
hatte ein starker Bock seinen Rivalen gesorkelt und sein Gehörn
so fest in den Gegner verfangen , daß er sich schließlich nicht mehr
befreien konnte . Der Beerensammler half mit einem Taschenmesser
nach , bis der streitbare Bock mit einem Stück Decke und Wildpretim Gehörn aus seiner Verstrickung befreit das Weite suchen konnte .

Säugling gestohlen
Duisburg . Aus der städtischen Frauen - und Kinderklinik in

Duisburg wurde am 22. Juli ein zehn Tage alter Säugling ent -
führt . Das Kind , ein Junge , trug am rechten Handgelenk ein Arm -
bändchen aus Leukoplast mit seinem Vatersnamen . Es wurde in
einem unbewachten Augenblick mitsamt seinem Oberbettchen , in das
es wahrscheinlich eingewickelt wurde , gestohlen.

„Trennung von Tisch und Bett"
Berlin . Auf welche Weise die Eheleute N . das Problem der

Trennung von Tisch und Bett lösten, als sie übereingekommen
waren , ihre Gemeinschaft aufzuheben , kam in ^iner Verhandlung
vor dem Berliner Amtsgericht zur Sprache . Wohnungen sind jetzt
knapp , das weiß jedes Kind . Daher spielte diese Schwierigkeit auch
bei der beabsichtigten Trennung des Ehepaares N . eine Rolle . Aber
weil hier alles ohne Zank und Krach vor sich ging und es sich im
übrigen um praktische Leute handelte , fand man einen Ausweg .
DaS Schlafzimmer behielt Frau N . mit ihrem Töchterchen, während
Herr N ., bis er eine andere „Bleibe " gefunden hatte , auf dem
Kanapee im Wohnzimmer übernachten sollte. Die Trennung vom
Bett war also ohne Schwierigkeiten vollzogen . — Wie stand es
aber mit der Trennung vom Tisch, angesichts der Tatsache , daß
nur noch ein Wohnzimmer vorhanden war ? Einfache Sache , sagte
Herr N . nach einiger Ueberlegung und nahm ein großes Stück
Kreide , mitsein er den Raum in zwei gleiche Hälften teilte ; durch
einen dicken leuchtenden Strich , der selbst bei Verdunklung nicht
zu übersehen war . Die eine Seite war das Reich von Frau N ., so
wurde es abgemacht , und die andere gehörte Herrn N . Jede Partei
hatte ihr Gebiet mit den Möbeln ausgestattet , die auch später ihr
Eigentum bleiben sollten . Der Phantasie bleibt es nun überlassen ,
sich auszumalen , wie diese Wohnungsteilung sich praktisch aus -
wirkte ; wenn etwa Herr N . Skatbrüder bei sich hatte und bei
Frau N . Kaffeeschwestern zu Besuch waren . Jedoch darüber wurde
leider im Laufe der Verhandlung nicht gesprochen. Wohl aber war
davon die Rede , daß Herr N ., der Angeschuldigte , eines Tages im
Revier seiner Frau „gewildert " hatte . Es war ihm inzwischen ge¬
lungen , in anderes Unterkommen zu finden , und er hatte einige
Sachen , die seiner Frau gehörten und auf deren Seite standen , an
sich gebracht , um damit sein neues Heim zu schmücken . Frau N . er¬
stattete darauf Anzeige gegen ihn , und so kam der Stein ins Rol -
len . — Wie sich nun im Laufe der Beweisaufnahme herausstellte ,
hatte Herr N . auf den Rat seines Anwalts schleunigst die entwen -
deten Sachen wieder zurückgebracht . Weil also kein Schaden êntstan »
den war , und Frau N . auch jetzt bedauerte , gegen ihren einstigen
Lebensgefährten und Vater ihres Kindes die Anzeige losgelassen zu
haben , zeigte der Richter ebenfalls menschliches Verständnis für die
Angelegenheit . Er stellte demgemäß das Verfahren ein .

Konservendosen „explodieren "
Halle a. ®. Wie notwendig eine ganz besondere Sorgfalt beim

Einkochen von Erbsen ist , zeigte ein Vorfall , der sich in Zscherndorf ,
Bezirk Halle , ereignete . Ein Einkochtops mit mehreren Büchsen Erb -
sen stand auf dem Gasherd , als plötzlich unter starkem Krachen die
Büchsen mit dem Deckel des Kochtopfes in der Küche umherflogen
und den kochenden Inhalt verstreuten . Der neben dem Kochtopf auf -
gestellte Sonntagsbraten schloß sich der Reise durch die Küche an und
konnte infolge seiner Größe erst nach langem Suchen gefunden wer¬

den . Einem Glücksumstand ist es zu danken , daß die am Tisch
fitzende Familie mit dem bloßen Schrecken davonkam .

Durch Leichtsinn in den Bergen strafbar gemacht
Wien. Ein Wiener Arzt und eine Wiener Studentin unternah -

men , vollkommen bergunerfahren und ohne jegliche Ausrüstung ,einen Ausflug in die Galitzenklamm , wo sie sich verstiegen und in
Bergnot kamen . Es gelang den beiden , Feuer zu entfachen und Not -
signale zu geben , so daß sie gerettet werden konnten . Die beiden
Wiener werden sich nach der Verordnung des Reichsstatthalters in
Kärnten , durch die unerfahrenes Bergsteigen unter Strafe gestelltwird , zu verantworten haben . Die Strafe wird umso härter aus -
fallen , als in letzter Zeit immer wieder diesbezügliche Verwarnun -
gen erteilt wurden .

Im 200 OOO-Liter-Fafi verunglückt
Bingen . In einem Großbetrieb sollte ein betonierter Weinbehälter

von 200 000 Liter , in dem sich noch ein Rest Wein befand , ganzentleert und gereinigt werden , um dann wieder eine neue Füllung
zu erhalten . Zwei Arbeiter , die in den Behälter hinunterstiegen ,kamen wieder herauf , da es dort nicht auszuhalten sei. Ein dritter
stieg dann mit einer Gasmaske in den Behälter , fiel aber darin
bewußtlos um . Ein Arbeitskamerad , der ihm helfen wollte , verlor
gleichfalls das Bewußtsein , ebenso erging es einem dritten Arbeiter .
Die Feuerwehr schlug daraufhin ein Loch in den Behälter und

zwei Mann mit Rauchhelm und Sauerstoffapparaten eilten den
Verunglückten zu Hilfe . Es gelang ihnen , die drei besinnungslosenLeute anzuseilen , worauf sie herausgeschafft werden konnten . Zweider Verunglückten waren bereits tot , während der dritte ins Kranken -
haus gebracht wurde . Wie es zu dem Unfall kam, muß noch geklärtwerden . Es scheint, daß es in dem Behälter an Sauerstoff mangelte ,denn Gase konnten sich darin nicht gebildet haben . Einer der am
Rettungswerk Beteiligten erlitt einen Unfall , indem er das Bein
brach .

Das immer wiederkehrende Seeungeheuer
Stockholm. Das schwedische See -Ungeheuer, das nach Aussagevon „Augenzeugen " in dem kleinen Tafelsee in der Nähe von Umea

in Nordschweden spukt, hat sich am Sonntag nach einem Bericht von
zwei Bauern wieder einmal gezeigt .

Der eine der Männer hat erzählt , das aufgetauchte Untier sei so
groß wie ein Einbaum , und er habe es zuerst auch für einen solchen
gehalten . Es habe die Oberfläche des Wassers mit dem Schwanz ge-
peitscht und habe grau -brauue Farbe . Schließlich sei es wieder
untergetaucht und verschwunden .

Das Interesse für das mysteriöse Untier ist nun so stark gewor -
den , daß sich von Stockholm aus eine kleine Expedition unter Füh -
rung des bekannten Skiläuferkönigs Arthur Häggblad nach Umea
begeben hat , um zu versuchen , das Ungeheuer einzusangen oder doch
wenigstens fotografische Aufnahmen zu machen, anhand derer man
sich überzeugen will , welcher Art das unheimliche Wesen ist . Man
hält es z . B . für nicht möglich , daß es sich um einen Welf , dem
größten in Schweden vorkommenden Süßwasserfisch, der drei bis
vier Meter lang wird , handeln könne.

Preisnachweispflicht jetzt auch im Einzelhandel
Grundlegende Anordnung des Preiskommissar » zur besseren Preis -

k»» «rolle
Bon der Beiordnung über den Nachweis von Preise » in der ge -

werblichen Wirtschast <vom 23. November 1940) war bisher der Einzel -
Handel befreit . Der PreiStommiflar hat jetzt durch eine neue Anord -
»ung (Mitteilungsblatt des Preistom,nissarS vom ZK. Juli > auch siirden Einzelhandel eine PreiSnachweispflicht mit Wirkung ab 1. Septcm -
ber lS4Z eingesührt . Nur der Verlans von L e b e » s m i t t e l » im
Einzelhandel ist weiterhin von der Preisnachweispflicht b e s r e i t. Mitdieser Ausnahme ist vom 1. September 1943 an der ganze Einzel -
Handel zum Preisnachweis verpflichtet . Das bedeutet , dnst der Ein -
zelhandel durch eine durchsichtige Preiserrechnung und genaue Fest -
legung der geforderten Preise " ür möglichst grofte Preisllarheit sorgen
muß .

Die Anordnung bemüht sich, den Einzelhandelsbetrleben die Auf -
zeichnungspslicht möglichst leicht zu machen. ES empfiehlt sich, den
Preisnachweis mit Hilfe von Preislisten zu sühren . In Betracht kam-
men eigene Preislisten , Preislisten der Hersteller , Großhändler usw . Tie
Listen können auch in Form von Karteien <Preislarteien , Kalkulattons -
karteten ) geführt werden . Es ist aber keineswegs erforderlich , daft jeder
Einzelhändler Preislisten oder Preiskarteten anlegt . Zur Erfüllung der
Preisnachweispflicht genügt auch , wenn er für jede Ware den Per -
kaufSpreis aus die Einkaufsrechnung se? t . Diese Verpflichtung wird dem
Einzelhändler in vielen Fällen keine zusiihliche Arbeit verursachen , da
auf Grund verschiedener Anordnungen des Preiskommiffars bereits
jetzt z. B . bei Schuhen und Spinnstoffwaren die Verpflichtung besteht ,auf der Einkaufsrechnung zu vermerken , welcher Preis für die Ware
gefordert wird .

Bei sich wiederholenden Lieferungen von gleicher Ware mit gleichen
Verkaufspreisen genügt nach der Weisung die einmalige Eintragung des ••
Verkaufspreises auf der Einkaufsrechnung . Richtet sich der Einzelhänd -
ler nach Kartellpreisen oder nach unverbindlichen Richtpreisen (z. B . im
Eisenwarenhandel ) , genügt der Hinweis auf diese Kartellpreise oder
Richtpreise . Der Hinweis braucht nicht auf jeder einzelnen Rechnungund nicht bei jedem einzelnen Rechnungsposten angebracht zu werden .
Für Markenartikel mit Preisausdruck braucht etn vesouderer Nachweis
nicht geführt zu werden .

In verschiedenen Einzelhandelszwelgen werden die Preise nach der
Menge der abgenommenen Ware und nach der Art des Abnehmers
verschieden berechnet (S. B . Eisenwarenge ^chäste. Papier - und Schreib -
Warengeschäfte , Drogerien ) . Zur Erfüllung der Preisnachweispflicht ae-
nügt es , wenn hier die Preisstasfeln oder die nach der Art des Ab -
nehmers verschiedenen Preise einmal schriftlich in einer Preisliste fest-
gelegt werden . Diese kann auch in Form von Anschlägen geschehen,die an den Verkaufsregalen , an den Schubkasten , an den Standgesätzenoder sonst an sichtbarer Stelle tm Berkanssranm angebracht werden .Di - Anschläge oder Preisliste sind mit dem Datum des Beginns ihrer
Anwendnng zu versehen ; ältere Anschläge oder Preislisten sind aufzn -
bewahren .

Sanökabung des Preisnachweises im Großhantel
Die für den Einzelhandel jetzt neu eingeführte Preisnachweispflicht

besteht im Groß - und Außenhandel schon seit längerer Zeit . Eine
Neuerung gegenüber dem bisherigen Zustand braucht hier also nicht
vorgenommen zu werden . Dafür gibt die Wirtschastsgruppe Groß -
und Außenhandel jetzt Anweisungen für die zweckmäßige Durchführungbekannt .

Nach der Anweisung muß der Preis aufgezeichnet und nachgewiesenwerden , den das Unternehmen feinen jeweiligen Abnehmern berechnet .Werden bet Lieferungen an Abnehmer verschiedener Art unterschiedlich?
Preise berechnet , sind die bestehenden Preisunterschiede anzugeben .
Zweckmäßigerweise wird eine Rabattstaffel schriftlich niedergelegt und
diese stets auf dem laufenden gehalten . Abänderungen müssen gegebe -
nenfalls unter Angabe der Anordnungs - oder Ersatz- Nummer in der
Aufstellung verzeichnet werden . Die Preise sind zweckmäßigerwcise anf
übersichtlichen Preislisten oder Preiskarteten auszuzeichnen . Wenn die
Anlegnng der Liste oder Kartet auf erhebliche Schwierigkeiten stößt ,genügt z. B . auch eine Sammlung von Durchschriften typischer Ver -
kaussrechnnngen , Abweichungen von den aufgezeichneten Preisen sind
anzugeben .

In den Preislisten und - karteten oder den als Aufzeichnung dienen -
den Verkaufsrechnnngen (Preisauszeichnungen ) müssen die Erzeugnisse

oder Leistungen eindeutig gekennzeichnet werden . Die Zahlungs -
bedingnngen und die den Preis beeinslufseiidcn Lieferungsbedingungenlind ebenfalls bei den Preisauszeichnungen aufzubewahren . Bet unter¬
schiedlichen Bedingungen muß sich aus den Preisauszeichnungen er¬
geben , welche Bedingungen jeweils angewandt werden . Znr Kontroll «
der geforderten Preise sind die Durchschristen der Verkaussrechnungen
geordnet aufzubewahren . Die Rechnungen müssen so ausgestellt werden ,daß sie mit den Preisaufzeichnungen leicht vergleichbar sind.

Beruht der Preis auf einer behördlichen Preiserrechnungsvorfchrift
(z . B .^ Großhandelspreise für Spimistosfwaren ; nicht dagegen zissern -
mäßig festgesetzte Höchst- und Festpreise , die von der Nachweispflicht
ausgenommen sind) , ist bei der Auszeichnung des Preises auf die ein -

Ânordnungen , Erlaffe usw . hinzuweisen und außerdem die
maßgebende Kalkulation einmal anszubewahren .für vas Erzeugnis . . . . . . . .. .Damit ist das Zustandekommen und die gesetzliche Znlässigkeit nach-

gewiesen . Bet Stoppreisen wird der Nachweis des Zustandekommensdurch den Hinweis ans den am Stichtag des Preiserhöbuugsverbots be -
rechneten Preis erbracht . Zum Nachweis der gesetzlichen Zuläjsigkeit
sind Rechnungen für Stichtagsltefernngen bereitzuhalten .

Bei gebundenen Preisen genügt zum Nachweis des Zustandekom -
mens nnd der gesetzlichen Znlässigleit der Preise der Hinweis aus dt «
Preisbildung .

Denk jetzt im Sommer
schon an denWITT ? ©? !

Warm baden
und doch Kohle sparen I

Sind Feuerung , Flammrohr und Rauchrohr nicht
frei von Ruß und Asche , so „frißt " der Bade¬
ofen unnötig viel Kohle . Deshalb : für richtig «
Sauberkeit im Badeofen sorgen ! Aus Feuerung
und Aschenkasten alle Verbrennungsrückständ «
sorgfältig entfernen ! Auch mit einem Besen¬
stiel , den wir unten mit alten Lappen umwickelt
haben , durch das Rauchrohr und schließlich auch
noch von oben her bis hinunter zur Feuerung
fahren , nachdem wir das Rauchrohr abge¬
nommen haben ! Beim Wiederaufsetzen des
Rauchrohrs auf dichte Verbindung achten ! Rund
um die Eintrittsstelle des Rauchrohrs in die Wand
mit etwas Lehm für dichten Abschluß gegen
Falschluft sorgen ! So können wir selbst , bis
der Fachmann kommt , mit ein wenig Geschid *
„ Kohlenklau " wertvolle Briketts entreißen .

Wer jetzt sich etwas Mühernacht ,
im Winter über

Ein Besuch in der größten europäischen
Sternwarte / Von Dr . Hans Hartmann

Man fühlt sich dem Weltall näher , wenn man den Vorzug hat ,
von sachkundiger Seite durch eine Sternwarte geführt zu werden .
Die Berliner Universitätssternwarte unmittelbar neben dem Herr-
lichen Parke Neubabelsberg bei Potsdam ist die größte und am
besten ausgestattete Sternwarte Europas . Man geht mehrere Trep -
Pen empor durch eine schöne Gartenlandschast und sieht dann eine
Gruppe von Gebäuden vor sich , die die drei wesentlich verschiedenen
Arten von Fernrohren bergen . Ehe man Fragen über Sonne , Mond
und Sterne stellt und sich geistig in die Tiefen des Kosmos stürzt ,
fesselt das Technische zunächst stark.

Da ist zuerst der Meridiankreis . Ueber uns öffnet sich ein schmaler
Spalt des völlig wasserdicht geschlossenen Daches , ein Spalt , der als
Ortsmeridian genau von Ost nach West geht . Das Fernrohr des
Meridiankreises hat Fadenkreuze , in denen das Auge des Beob -
achter ? den Augenblick ersaßt ) in dem ein Stern hindurchgeht . In
diesem Augenblick drückt er eine Taste , und diese vermerkt aus einem
abrollenden Papierstreifen , wie wir ihn alle von Telegraphen her
kennen , den Moment auf 5me Zehntelsekunde genau . Die Apparatur
ist so eingerichtet , daß ein zweiter Anker ständig alle Sekunden ein
« eichen auf dem Papierstreifen vermerkt . Durch spätere Auswertung
der vielen Papierstreifen einer Nacht , die ganze Körbe füllen , gelingt
eZ, die Sternzeit auf eine Hundertstel Sekunde zu berechnen . Eine
Stunde Beobachtung erfordert zehn Stunden Rechenarbeit . Danach
wird nun nicht nur jeden Tag die Sternzeit an die dafür ver -
antwortlichen Stellen ( für die Reichsbahn an den SchlestschenBahn -
Hof Berlin ) weitergegeben , sondern diese Beobachtungen dienen auch
zur Ortsbestimmung der 500 größten Sterne . Damit steht das
Weltall sozusagen in seinem Hauptgerut unter ständiger Kontrolle
des kleinen Menschen , dessen Geist sich so gewaltig ins All hinaus -
zuschwingen vermaa . Schließlich kann man mit dem Mer .d,ankr °,s -
Fernrohr die Verschiebungen der Sterne im Weltall feststellen Diese
sind , nach Boqensekunden gemessen, winzig . In Wirklichkeit aber
sind sie gewaltig , da sich die Sterne ,a im Weltall rasch bewegen ,
die Sonne mit 20 Kilometer in der Sekunde , ande ^ Sterne b .s zu
500 , ja 1000 Kilometer in der Sekunde . Ihre wahre Bewegung
kann man aber mit dem Meridiankreis nicht auszeichnen ; dazu
bedarf es des Spiegelteleskopes , das auch ihre Bewegung m der
Schlichtung zu messen gestattet .

Nach dem Meridiankreis - Fernrohr , neben dem ein zweite?
Exemplar steht, führte der Weg zum großen Refraktor . Er ist von
einer viel größeren Kuppel überwölbt als der Meridiankreis . Wieder
öffnet sich ein Spalt in der Decke, diesmal aber nur nach der einen
Himmelsrichtung hin . Will man die Beobachtung weiter nach links
oder rechts ausdehnen , so wird nicht etwa der Spalt erweitert ,
sondern die ganze Kuppel dreht sich auf maschinellem Wege . Das
riesige Fernrohr , hundert Zentner schwer , wird durch zwei Kurbeln ,die den Längen - und Breitengrad regulieren ( die Astronomen sagen :
Rektaszension und Deklination ) , gesteuert . Jetzt schwebt es hoch über
uns . Wie soll sich der Beobachter daransetzen ? Da bewegt unsere
Führerin einen Hebel und die Plattform , aus der wir stehen, und
die ebensogut hundert Menschen tragen könnte , schwebt empor , dem
Fernrohr entgegen . Sobald unser Auge sich vor dem Okular befindet ,
heißt menschlicher Wille die Plattform stillstehen. Der große Refraktor
erlaubt besonders die Beobachtung der Doppelsterne , bei denen sich
der schwächere um den stärkeren dreht , und daraus schließt man auf
die gegenseitigen Maßenverhältnisse dieser Sterne . Da ein Drittel
aller Fixsterne Doppelsterne sind, wird hierbei die Erkenntnis des
Weltalls wesentlich erweitert .

Wir beginnen zu fragen , wie maki denn die Entfernung der
Sterne mißt . Unsere liebenswürdige Führerin , die Astronomin
Dr . Gussow , begeistert von dieser Wissenschaft, die die tiefften Tiefen
des Alls erkennen lehtt,

'
gibt bereitwillig Auskunft . Man mißt den

Winkel Erde —Fixstern —Sonne in halbjährlichem Abstand , also an
den beiden entgegengesetzten Punkten der Ellipsenbahn der Erde und
errechnet daraus die Entfernung . Bedingung ist , daß der Firstern
so nahe ist, daß die beiden Messungen verschieden ausfallen . Bei ent -
fernteren ist das nicht mehr der Fall , hier muß man mit ver -
schiedenen sinnreich ausgedachten Verfahren vorgehen . Das eine von
diesen beruht darauf , daß Sterne pulsieren und dabei verschiedene
Leuchtintensitäten aufweisen . Hier ergeben sich nach physikalischen
Gesetzen Möglichkeiten , um die Entfernungen zu errechnen .

Der Winkel : Erde —Fixstern —Sonne heißt Parallaxe , und da sich
die Parallaxen ändern , ist hier der eigentliche und zwingende Beweis
für die Richtigkeit des kopernikanischen Weltsystems gegeben. Das
erfahren wir aus den weiteren Gesprächen , aus denen dann auch
hervorgeht , daß die Hohlweltlehre und ähnliche Auffassungen , wie
sie z . B . auch der Dichter Johannes Schlaf vertrat , die die Erde
wieder in den Mittelpunkt des Alls stellen wollen , nicht haltbar sind.

Noch aber steht uns die Krönung unseres Besuches bevor . Sie
erfolgt durch das Spiegelteleskop , einen Giganten von tausend
Zentner Schwere . Hier wird das Sternlicht auch ganz schwacher

Sterne eingefangen und durch ein Prisma gelenkt. Nun kann man
auf die chemischen Substanzen und die physikalischen Borgänge
auf den Sternen schließen, mit diesem Teleskop kann man den
Dopplereffekt (uns allen bekannt von dem ansteigenden Ton einer
sich nähernden Lokomotive ) errechnen und damit die wahre Be -
wegung der Sterne im All . Hier wird nun auch photographiert , und
Vieles , was das menschliche Auge nicht mehr wahrnehmen kann , die
schwachen Sterne und die nur schwach beleuchteten Nebel (deren
Zahl man jetzt mit mindestens 100 Millionen annimmt ), wird von
der gelduldigen Platte aufgezeichnet , die genau mit dem Stern
sich bewegt .

Die größten Errungenschaften der letzten Jahre liegen auf diesem
Gebiete , und man erweitert Monat für Monat die Kenntnis von
der Chemie und Physik , damit aber von dem inneren Aufbau der
Sterne . Unser Besuch wird nachhaltig weiterwirken . Hat er uns
doch mit dem -All verbunden und große , überschauende Gedanken in
uns geweckt .

Kulturell « kun6ieksu
Bei dem Aliegerangrisf aus Köln sand der langjährige Direktor de?Historischen Archivs der Stadt Köln , Geheimer Regiernngsrai ProsessorDr . Joses Hansen , zusammen mit seiner Frau Johanna geb . Rauschenden Tod .
Zur alleinigen Uranssllhrung sür die kommende Spielzeit hat dasDeutsche Nationaltbeater Weimar das dretaliige Drama „Patroklos "

von Rod . H o h l v a u m erworben . Das Werl wird vorauSsichtltchin« Januar 1944 herauskommen .
Die Wiener Akademie sür ärziliche Fortbildung veranstaltetin der Zeit vom 1« . bis 18. September 1943 in Veldes <Oberkrain )ihren 7Z. internationalen Foribildungslnrs mit dem Thema „AlieS undNeues anf dem Gebiet der Herz - und Gesäkkrankheiten". Tie Teil -

nehmerzahl ist wegen Unterbringnngsschwierigkeiten beschrankt.
Der Landcsmusirsckmle in Breslau wird im Herbst dieses Jahreseine von den » Generalintendanten der Siädi . Bühnen Hans Schlei !?geleitet « Schauspielschule angegliedert werden . Außerdem wird in derLandesmusikschule eine Abieiluna für künstlerischen Tanz unter d -rLeitung des Ballettmeisters Bortoluzis errichtet weiden .
Als Kapellmeister sür Oper und Overeiie wurde an die StitdtBühnen in Mülhausen i . Elsah Maihias Höhnen aus Tan,igverpflichtet . AlS Spielleiter der Operette Hanspeier Himpan vomGreinlandtbeater Klagensurt . Als Tanzmeislertn Else Haag -Eberle vomStadttheater Wilhelmshaven .
80 Jahre alt wurde , u Rostock der Nestor der deutschen ChemikerProf . Dr . Paul W a l d e n . Gebürtiger Balte , wirkte er zunächstals Professor der Chemie in Petersburg und sand 1319 in Rostock eineneue Statte wissenschaftlicher Betätigung als Direktor des ChemischenInstituts und Ordinarius der Chemie . Er versagte zahlreiche Mono -graphien aus allen Zweigen der physikalischen Chemie.
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[AUS KARLSRUHE
Meines tcCe&nis am UDeqe

Arn Wegrand stand sie, an der Hildapromenade , dort , wo die klei¬nen Kriegsgärten die Sennerblicke der Vorübergchenden auf sich zie¬hen . Etwas fremd stand sie neben diesen sorgsam gepflegten Kulturenmitten im Unkraut des Wegrandes , ein wenig verloren , das schöne ,stolze Kind der freien Hänge da draußen , die schlanke Königskerze ,^ eden Morgen , wenn ich zur Arbeit ging , und abends , wenn ichmude zurückkam, grüßte mich schon von weitem ihr biegsamer Blüten -schast, und ich konnte nie vorbeigehen , ohne einen Augenblick stehenzu bleiben . Ihre graugrünen , hellen Blätter sahen aus , als hättensie das silberne Mondlicht der Nächte festgehalten , und die ersten auf -brechenden Blüten unten an der Kerze leuchteten strahlend gelb wiedas goldene Sonnenlicht des hellen Sommertages , selbst .Ein Wunderwerk der Schöpfung , ein Quell täglicher stiller Freudebedeutete n,ir diese einsame , stolze wilde Blume am Wegrand , mitten«n der Stadt . >
In der vergangenen Woche aber hielt ich abends vergeblich Aus -schau nach ihrem fröhlichen , hellen Leuchten . Ich suchte beinahe auf -geregt am Straßenrand , ich wußte genau die Stelle , wo sie sich ker -zengleich und leuchtend erhob . Hier war es ! - Da ! Ach , ein knm-nierlicher Stengelstumpf mit einem abgezogenen , bastähnlichen Fadenwar als trauriger Ueberrest geblieben .
Ich habe eine lange Zeit mit allen Passanten dieses Weges ge -hadert . Ist es möglich , daß in unserer gärtnerischen Fächerstadt , derStadt der seltenen Bäume und Sträncher , der nielgerühmten An -lagen und Gärten solch eine herrliche Blüte am Wegrand mutwilliggepflückt wird ? Ich habe geglaubt , jeder Karlsruher müßte sieschönheitsfroh behüten , in dieser Stadt müßte eine so stolze BlumeHeimatrecht haben , auch am öffentlichen Straßengraben !Sie hat es wohl selbst nicht glauben können , die junge Königs¬kerze , daß man sie auslöschen wollte , ein kleiner Seitentrieb schießtstolz und siegessicher schon wieder in die Höhe . Wenn ich Zeit hätte— ich würde bei ihm Wache stehen!
Aber die schöne , stolze Blume lehrt mich täglich aufs neue , Le¬bensmut und Vertrauen zu sich selbst zu haben auch nach dem härte -sten Schlag . Unten an der Kerze leuchtet es schon wieder von auf «brechenden Blüten , sieghaft hell wie Sonnengold über den silber-grauen Blättern und verkörpert mir die Wahrheit des Dichterwortes :„Mut und Freude ! Es ist, als seien diese beiden die ersten Grund -bedingungen zum Leben ! "

x .
, Kur? notiert - schnell gelesen
Dienftjubiläum . Der Leiter des Arbeitsamts Karlsruhe , Regie -rungsdirektor O . Denninger , begeht heute die 50 . Wiederkehr desTages , an dem er die Laufbahn eines Verwaltungsbeamten einge -schlagen hat . Aus kleinen Anfängen hat er sich

'
in einem arbeit¬samen Leben ans eigener Kraft zum Leiter eines der größten Ar -beitsämter im Südwesten Großdeutschlands emporgearbeitet . Heutesteht er noch trotz Ueberschreitnng der Altersgrenze voll Tatkraft ander Spitze seines Amtes .

Glückwünsche des Oberbürgermeisters . Der Oberbürgermeisterhat den Heinrich Weber . Rentner Eheleuten , hier , Blücherstr . 22,den Stadtoberinspektor a . D . Otto Kretschmar Eheleuten , Karls -ruhe , Ritterstraße 24, und den Handelsvertreter Albert Hardt -mann Eheleuten , hier , Kaiserallee 9, zur Feier ihrer goldenenHochzeit unter Uebersendung einer Ehrengabe herzliche Glückwünscheübermittelt . — Ferner hat der Oberbürgermeister Herrn ProfessorDr . Karl Helm anläßlich der Verleihung des Brüder - Grimm -Prei -seZ die Glückwünsche der Landeshauptstadt Karlsruhe ausgesprochen .

Frauen und Kinder fahren aufs Land
Eine Aktton tm Rahmen »er Erweiterten Ktnöerlandverfchickung

Gestern also war es so weit , 60V Frauen mit ihren Kindern ,die sich zur Teilnahme an der Erweiterten Kinderland -
Verschickung gemeldet hatten , fuhren mit dem eigens dafürbereitgestellten Sonderzug von einem der Bahnsteige des KarlsruherHauptbahnhofs ihrem sommerlich friedlichen Ziel entgegen .Wie wir erfuhren , stehen in dem Kreis , wo die Frauen unter -
gebracht werden sollen, schon sämtliche Quartiere , die freiwillig gestelltwurden , zur Ausnahme der Gäste bereit , so daß die Frauen ohne
Sorge über ihr Verbleiben abfahren und ihr Gepäck vorausschickenkonnten . Daß trotzdem gestern noch eine unübersehbare Fülle vonGepäck in den D -Zugwagen verfrachtet werden mußte , ist erklärlich ,wenn man sehen konnte, daß oft

' vier , fünf Kinder , Kleinkinder zumTeil , ja Säuglinge , die Reise aufs Land antraten . Aber da halfendie Frauen vom Babnhossdienst und die ehrenamtlichen Begleite -rinnen , die je 20 bis 27 Personen zu betreuen hatten .Es war eine große Arbeit , bis der ganze Transport organisiertwar . Aber hier hatten sich die Amtswalter und die hauptamtlichenMitarbeiterinnen der Kreisdienststelle der NSB . keinen Weg undkeine Mühe erspart . Es klappte . Denn obgleich es undenkbar er -
schien , diese vielen Menschen vernünftig unterzubringen , so war vonden Verantwortlichen alles so gut organisiert , daß die Verfrachtungreibui ŷslos ablief . In den sauberen , hellen und gutgelüfteten Wagenwar für jede Mutter so viel Platz , daß sie ihren Kindern ein wenigHin - und Herlaufen gestatten und ihr Gepäck mühelos verstauenkonnte . Dazu sorgte noch die Regelung , daß jeder D -Zugwagen indrei Gruppen eingeteilt worden war , von denen jede Begleiterinimmer eine übernommen hatte , für die sie auch verantwortlich warfür eine gewisse Ordnung . Wenn man einmal durch die Wagenging , so spürte man , mit welcher Treue und Besorgtheit sie sich umihre Zöglinge bemühten .

Wenn man noch hinzufügt , daß in der Mitte des ZugeS einAbteil eingerichtet war , in dem sich der Transportleiter , eine Aerztinund zwei NSV .-Schwestern befanden , so ist wohl damit gesagt, wiealles bis ins Feinste durchdacht und für das Wohl der Mütter undKinder organisiert worden ist . >
In einem der vorderen Wagen hatten etwa fünfzig Kinder im

Alter von sechs bis zehn Jahren Platz gefunden , die diese große Reiseallein machten , deren Väter nlso an der Front und deren Mütter am
Arbeitsplatz stehen . Um sie bemühten sich jeweils frischfröhliche
Helferinnen .

Jedenfalls war es ein munteres Treiben und Reisefieberhaben ,wenn man so an den Zugabteilen vorüberging . Hier und da wurde
noch eifrig verstaut , an den meisten Fenstern aber drückten sich schon
Kindernäschen platt , oder vielmehr , über die meisten hingen blond »
und schlparzköpsige Buben und Mädel hinüber , schon beim Abfahrendie unvermeidliche Brezel oder das Butterbrot in der .Hand . Mutti
und die '

Oma ( diese war mit zur Bahn gekommen ) hatten nochallerlei zu bereden , gute Ratschläge und viele Wünsche gingen hinund her . Das Bübchen reichte zum Abschied noch einmal den Teddy -
bären hinaus , und das Mädele sing schon an das Püppchen znkämmen . Da schaute ein Buben - Zwillingspaar auf den abschied-
nehmenden Vati , und vor den ersten Wagen nahmen die Mütterein wenig schwerer als die mitfahrenden Abschied von ihren Zög -
lingen . Denen dagegen war sehr wohl zumute : es ging hinaus inS
Ungewisse ; das aber reizt Kinder immer . Und wer wollte eß auch
nicht schön finden in der Gesellschaft von so vielen Spielkameraden .
Jedem hing das Bestimmnngs - und Erkennungskärtchen um den
Hals . Es wurde eifrig gelärmt , und der Schulranzen im Gepäcknetzträumte derweil Vergangenheit , aber er fuhr jedenfalls mit , unddas ist Beweis genug , daß auch der Unterricht nicht zu kurzkommen wird .

Kurz vor der Abfqhrt des Zuges erschien Kreisleiter W o r ch aufdem Bahnsteig , und er ging zusammen mit Kreisamtsleiter K e m p f,in dessen Händen die ganze Organisation lag , von Zugabteil zu
Zugabteil , um mit den Frauen noch einige Worte zu wechseln, nachdem Rechten zu fragen und gute Wünsche mit auf den Weg zu geben.Es war ein freundliches Bild , als der Zug mit den vielen
winkenden Frauen - und Kinderhänden aus der Bahnhofshalle fuhr .Gute Reise und schöne Erholung ! Und die wird ihnen werden . Kann
das nicht reizen ? Vielleicht finden sich noch mehr Frauen mit ihrenKindern , die einen der nächsten Sonderzüge benutzen, um in den
Sommer zu fahren ? G . W.

'Blich übet
Eröffnung »es Rbeinstranöbaöes Ravvenwört
Nachdem es gelungen ist , die seither der Eröffnung des Rhein -strandbades Rappenwört entgegenstehenden Schwierigkeiten verschie-dener Art zu überwinden , ist das Bad ab Mittwoch , den 28 . Juli1943, wie in früheren Jahren wieder eröffnet worden .Die Badegäste werden jedoch dringend ersucht, bei ihren Wün -schen die durch den Krieg bedingten Verhältnisse zu berücksichtigenund den Anordnungen des nur in geringer Zahl zur Verfügungstehenden Personals unbedingt Folge zu leisten . Im besonderen müs-sen die im Bad angebrachten Hinweise über das Verhalten bei Luft -gefahr streng beachtet werden , da nur unter diesen Bedingungen daZBad offen gehalten werden kann . Ebenso erwartet man , daß dieBadegäste mithelfen , Ordnung und Sauberkeit aufrechtzuerhalten .Ab Mittwoch , den 28. Juli 1943, verkehrt für die Dauer deZBadebetriebes wieder die Straßenbahn nach Rappenwört .

MagrisKarlsrube sprang 3.70 Meter
Bei den Deutschen Leichtathletikmeisterschaften in Berlin wurdeMagris von der Post -SG . Karlsruhe im Stabhochsprung Zweiter .

Gr war seinen Ausgaben nicht gewachsenEs war eine längere Liste von Verfehlungen , die den aus Straß -bürg stammenden verheirateten 34 Jahre alten Friedr . St . vor dieSchranken des Gerichts brachte . Die Anklage lautete auf Diebstahl ,Unterschlagung , Urkundenfälschung und Arbeitsverweigerung . Nachdiesen Delikten , über die der Einzelrichter des Amtsgerichts Karls -ruhe am Mittwoch sein Urteil zu fällen hatte , war nach der Ver -lefung der Anklage anzunehmen , daß man es bei dem Angeklagtenmit einem Manne zu tun habe , der in geradezu raffinierter Weisegegen Recht und gute Sitten verstoßen habe . Wie sich aber imLaufe der Verhandlung herausstellte , w^r St . ein bisher unbeschol-tener Mensch, der nur dadurch auf die schiefe Ebene gekommen ist ,weil er an einem Platze stand , dem er in keiner Weise gewachsenwar . Obgleich man nach seinen Schulzeugnissen — er blieb nichtweniger als dreimal in der Volksschule sitzen — auch von ihm sagenkonnte „das Schreiben und das Lesen ist nie sein Fall gewesen" —wurde er mit Aufträgen beschäftigt , bei deren reibungsloser Durch -führung ein gewisses Maß von Schulkenntnissen Voraussetzung war .Als Arbeiter bei einer Speditionsfirma hatte er nämlich die Auf -gäbe, Sendungen aller Art in der Stadt zuzustellen . Da er infolgemangelnder Kenntnisse öfters - Einbußen an den Einnahmen erlitt ,kam er auf den unglücklichen Gedanken , sich dadurch schadlos zuhalten , daß er kurzerhand die Zustellgebühren erhöhte , die Unter -schriften der Frachtbriefe fälschte oder diese einfach vernichtete , wo-
durch seiner Firma viel Unannehmlichkeiten erwuchsen . Nebenbei

entwendete er auch noch aus einer Sendung ein Quantum Zigaret -ten . Schließlich wurde er so rabiat , daß er sich weigerte , weiter zuarbeiten , eine Sache , die heute besonders streng bestraft wird . DemUmstand , daß er an seine Arbeitsstätte , wie in der Urteilsbegrün -dung hervorgehoben wurde , „fehl am Platze war "
, hatte es der An -geklagte zu verdanken , daß ihm mildernde Umstände zugebilligtwurden und er mit einer Gefängnisstrafe von vier Monaten davon -kam. A.B .

Felöpostmaröer hingerichtet
Die Justizpressestelle teil mit :
Am 27. 7. 43 ist der 46jährige Fritz L ö f f l e r hingerichtetworden , den das Sondergericht Mannheim zum Tode verurteilt hat .Er hat eine große Anzahl Postsendungen , darunter zahlreiche Feld -

postpäckchen , unterschlagen . -

Was bringt dex Rundfunk ?
Freitag . Retchsprograinm . 12.35—12.45 Uhr : Der Berichtzur Lage . 15 .00—15.30 Uhr : „Bäuerlicher Reigen " volkstümlicher Wei -sen . 15 .30—16 .00 Uhr : Solistenmusik : Bach -Konzert , Rcinhold Kaiser .16.00—17.00 Uhr : Aus bekannten Opern und neuzeitlicher Konzert -musik . 17 .15—18.30 Uhr : Bunie Mclodienfolge . 1S.45—20.00 Uhr :Dr .- Goebvels -Artikel aus dem „ Reich " . 20.15 —22 .00 Uhr : S »pp °sOperelte „ Boccaccio " , Dirigent : Rudolf Kattntgg . — Deutsch -landsender : 17.15 —18.30 Uhr : N . W . Gade , Liszt , Svendsen u . a .20.15?- 21 .00 Uhr : Zweite Sendung des Reznicek -Zyklus : Violin -konzeit , Sinfonie L - Dnr . Ltg . : Arthur Rother . 21 .00—22.00 Uhr : Kom -

ponistenbildnis : Franz Schubert .

Er sprang bis einschließlich 3,79 Meter alle Höhen gle ! h mit deni
ersten Versuch und scheiterte bei 3,89 Meter nur uni Millimeter .Schattmann , der in seinem Vorlauf den Deutschen Meister Schlundhatte , kam nicht in den Endlauf . Auch der noch jungen Wernervon der Post - SG . Karlsruhe , die zum erstenmal für die Deutschen
Meisterschaften Starterlaubnis erhielt , reichte es ' dieses Jahr noch zukeinem Platz unter den ersten Sechs . Ihre Leistung war nicht
schlecht .

Tum « und Evlelwoche der Turnerschaft Beiertheim
Zur traditionellen Turn - und Spiclwoche , die vom 31 . Juli b»

8. August auf dem Sportplatz beim Stefanienbad abläuft , sind auchin diesem Jahre die Meldungen zahlreich eingegangen . Wenn auch dt -
Männermannschaften begreislicherweise diesmal ganz fehlen , so hat sichdie Meldung der Jugendlichen so erhöht , daß der Gesamtspielplanbedeutend umfangreicher wurde als im Vorjahr . Gemeldet sind 40
Mannschaften mit 400 Spieler bzw . Spielerinnen aus 20 Vereinen ,so daß insgesamt 74 Spiele notwendig werden . Turnierteilnehmer sind :

D . J . -jilasse : Tv . Malsch , Reichsbahnsportgemeinschaft , TV. Ettlin -
genweier , TV . Neureut , BsB . Grünwinkel , MTV . , Tschst . Durlach ,Tv . Bulach . Tv . Rintheim , Tv . Rüppurr , « TV 46, Tv . Ettlingen ,Tschft . Beiertheim .

H .J . -Slaffe : Tv . Ettlingenweier . Tv . Malsch , Tschft. Durlach . BfL .Grünwinkel , Tv . Bulach , Tv . Spöck . Tv . Graben , Luftwaffenhelfer ,KTV . 46 , Tv . Rüppurr . Tv . Reureut , Tv . Ettlingen . Tv . Grötzingen ,
Reichsbahnsportgemeinschaft , Tv . Rintheim , Tschft . Beiertheim I . u . II .

BDM . -Klasse : Reichsbahnsportgemeinschaft , Tv . Rüppurr , KTV . 46,Tschft . Beiertheim .
Frauenklasse : Tv . Spöck , Tv . Phönix , Tschst . Durlach , MTV .»Reichsbahnsportgemeinschaft , Tschst . Mühlburg .
Die Spiele beginnen am Samstag , den 31 . Juli , nachmittags 15.3<l

Uhr bis 20 .15 Uhr mit den Begegnungen der D .J . -Klafse : Reichsbahn ,Neureut , Malsch , Grünwinkel , Ettlingenweier und HJ . -Klasfe : Dur -
lach , Beiertheim II , Malsch . Grünwinkel und Ettlingen . — Am Sonn -
tagvormittag spielen die HJ .- Mannschasten Bulach , Spöck , Graben und
Luftwaffenhelfer sowie die Frauen von Phönix , Spöck und Durlach .Am Nachmittag finden leichtathletifche Einzel - und Mehrkämpfe . sowieein Schau - und Werbeturnen der Turnerschast Beiertheim statt . Fürden Schlichtag des Turniers , den 8 . August , ist eS dem Gastgeber mög -
lich geworden , die spielstarke Mannschaft des TV . 46 Heidelberg -Hand -
schuhsheim zu einem Feldhandballspiel zu gewinnen . Tr .

Boranzeigen
KdF . -Wanderung . Am lammenden Sonntag findet eine VierstündigeKdF .- Wanderuug von Herrenalb ins Evachtal und ins obere Alb -tal ^statt . Absavrt Albtalbahnbof 8 .0» Ubr . Die SonntagsrückfahrkarteKarlsruhe —Herrenalb <1.50 Ml .) ist mit Zulassungskarte am Don -

nerstag im Albtalbahnhof oder im Reisebüro , Kaiserstr . 124k , zulösen . Die Teilnehmer treffen sich am Bahnhof Herrenalb . In Her¬renalb besteht nachmittags Badegelegenheit . Zu dieser Wanderungist jeder Volksgenosse und jede Volksgenossin eingeladen .

5 (Franck'sche Verlagshandlung, Stuttgart )
Ihr Körper flieht leise vor seinen näherkommenden Händen

zurück. Fast unmerklich , aber sichtbar am Ausdruck stummer Abwehr
ihres Blickes . - , t .

„Nicht?" Die Kette fällt in Todescos Hand zusammen , seine Augen
blicken überrascht und voller Frage .

„Ich gefalle mir besser ohne Schmuck." Das „ich" lächelnd ge -
sprachen, aber bedeutungsvoll betont , weht wie ein kühler Hauchüber die aufflackernden Kerzen .

„Henriette !" Er lehnt sich zurück, greift nach der Lorgnette , hält
sie vor die Augen und läßt sie wieder fallen . Ihr Geständnis er-
scheint ihm als etwas Emanzipiertes , denn welche Frau erklärte
angesichts so kostbarer Perlen , sie gefalle sich ohne Schmuck besser?
Oder sollte die Ablehnung seines Schmuckes mehr bedeuten als eine
Aeußerlichkeit ? Will sie nur noch Schmuck tragen , der aus kaiser-
liehen Händen kommt ?

Er will sie nicht wissen lassen , wie unerwünscht ihm diese auf -
fallenden Besuche des Kaisers sind , wie zurückgesetzt er sich fühlen
muß , wenn sie offensichtlich nur Henriette gelten . Aber Man darf
nicht loslassen , was im Begriff ist, sich zu entfernen ! .

Seine Hand streicht über den vollen , dunklen Backenbart , unter
seinen Augen spielen kleine , gelbliche Fältchen , die an zerknittertes
Seidenpapier erinnern . „Apropos . . . Der Kaiser wird heute nicht
erscheinen ." Sein Blick lauert auf die Wirkung seiner Worte .

Sie hebt kaum den Blick. Ihre Hände schlagen ein paar Töne
an . Sie sind wie Perlen , die aneinandergereiht eine Kette von
Melodien geben werden . Er kennt ihre Art , sich aus Mißstimmungin Musik zu flüchten und mit diesen Töne » ein unangenehmes
Thema abzubrechen . Gleichgültig sagt sie: „Wieder eine Verpflichtung
weniger ."

„Verpflichtung ?" Er lächelt ungläubig . „Madame belieben heute
nicht gut aufgelegt zu sein . Sie lehnen

"
Schmuck ab und womöglich

sogar Seine Majestät . Das ist mir alles neu und geradezu unglaub -

Haft." — „Unglaubhaft ?" — Er lächelt , ein kleines verträumtes
Lächeln , das er für betörend hält und das es sein könnte , wenn
sein Blick weniger kühl und wartend wäre . „Ja , unglaubhaft . Zummindesten nicht sehr überzeugend , da hinter geäußerter Abneigung
sich gern eine heimliche Zuneigung verbirgt ."

Ihre Hände greifen voller in die Tasten , wie um die aufsteigende
Verstimmung zu unterdrücken . „Der Baron belieben heute gelchmack -
los zu sein ." — „Mon Dieu , wer wird so empfindlich fein ! Warum
sollte der Kaiser sich nicht das Vergnügen gönnen , mit einer schönenFrau zu plaudern ? " — „Und warum sollte ich die Höflichkeit des
Hauses Todesco verletzen , wenn ich dem Kaiser nicht mit Aufmerk -
samkeit begegnete ? " — „Voilä ! Und warum sollte Seine Majestät
sich dafür nicht durch Blumen und , wie man mir gesagt hat , durch
Briese erkenntlich zeigen ?"

„Wünschen Sie , daß ich Blumen und , wie man Ihnen gesagt hat ,Briefe wieder zurückgehen lasse?" — „Gewiß nicht . " — „Oder was
würden Sie an meiner Stelle tun , um nicht die Ungnade Ihres
Freundes herauszufordern ? " — Seine Hand schwebt durch die Luft ,eine Geste der Verlegenheit . „Ich weiß nicht, ich bin keine Frau ,Henriette . "

Sie klappt den Deckel des Flügels zu, steht auf , blickt ihn« kühlund ernst ins Gesicht: „Bedauerlich , Baron . Ich möchte es Ihnenwünschen, um mich verstehen zu können ."
Ihr

'
Kleid rauscht . Sie geht an ihm vorüber und tritt in die

strahlende Helle des Salons . Todesco blickt ihr nach wie einer
Erscheinung , die sich entschwindend im Licht auflöst .

Schlittengeläut
Hinter tausend Schleiern schimmert bleich und kühl ein Licht .

Verschwommen , kraftlos , ohnmächtig gegen Nebel und Kälte sinktdie Sonne früh und verstimmt in das vereiste Meer . Weiß dehnt
sich die Ebene , weiß die nebelverhüllte Ferne . Knirschend und singendziehen die Schlittenkufen glänzende Bahnen in den Schnee , hell
klingen die Glöckchen durch den dämmernden Tag .

„Schlaf nicht , Iwan ! Laß deine Pferdchen laufen , wir wollen
vor der Dunkelheit noch in der Stadt sein", mahnt Alexandra
Ludwigowna .

Iwan zückt seine Peitsche und stochert die Pserde zur Eile an .Sein langer Bart ist hartgefroren , sein Gesicht ist rot von vielen

tikke tokkekleinen Aederchen . Die Glöckchen läuten rascher :
takke . . . tikke . . . tokke . . . takke . . .

Njanja thront wie eine riesige Bruthenne über Koffern mld
Kästen aus dem zweiten Schlitten . Tik . . . tok . . . tak . . . lalltendie Glöckchen, und der Kopf des Kutschers mit der riesigen Pelzmützenickt . . . tik . . . tok . . . nach rechts und links . Aus halbwachemTraum von Tee und Wärme erwachend , sieht Njanja den Schlittender Herrin als grauen Umriß nebelumflossen verschwinden . „Schlaf -
Haube!" schreit sie und stößt mit den im Äuff gefangenen Händen
gegen den breiten Rücken des Kutschers . „Spute dich ! Sollen
Alexandra Ludwigowna und Tatjana warten , bis wir mit dem
Gepäck angetrudelt kommen ?"

Wolodja brummt etwas in seinen gelbroten Bart und denkt sichsein Teil , denn keine zehn Kutscher wiegen den Einfluß einer Ammeim Hanfe auf . Seine Peitsche schlägt über die Rücken der Pferde ,ein harter Ruck drückt Njanja gegen die Lehne , und wie ein Bootmit vollen Segeln saust der Schlitten der Spur des anderen nach.
„Tatjana ,

"
mein Tänbchen , ist dir kalt ? " ruft Njanja hinter

Wolodjas breitem Rücken hervor . Die Herrin foll ' wissen, daß sie die
Schlafhaube zur Eile angetrieben hat . ^

Nein , Tatjana denkt nicht an Kälte und Schnee und sinkendeNacht . Die kleinen Füße in pelzgefütterten Stiefeln , die Stiefel im
Fußsack, im Pelz und von einer Pelzdecke umhüllt , blicken nur Naseund Augen zwischen Pelzmütze und Kragen hervor . Sie denkt nichtan Schlitten und Pferdchen und Njanja . Tanzte sie nicht eben durchdie riesigen Räume des Winterpalastes , im Duft von Blumen undim Licht von tausend Kerzen ? Schon lange , schon seit Wochen sindihre Gedanken in Petersburg , und heute endlich kriecht der Schlittenihren Gedanken nach . Nur noch wenige Tage , und sie wird ihrenersten Hofball erleben . Sie wird den Zaren und die Zarin sehen,die Großfürsten und Großfürstinnen , den Hofstaat , die fremden Ge-
sandten . Wer denkt dabei an Kälte und Nacht ? Morgen wird man
einkaufen gehen und am Abend das Kaiserliche Theater besuchen.Man wird zum Tee zu Tante Olga , der Hosdame , fahren , wird inder Kafans - Kathedrale niederknien und das Kreuz schlagen. Ueberdas Eis der Newa gleiten die Schlitten . . .

Ein Wäldchen kommt und verschwindet , Hütten mit vermummten
Dächern stehen zwischen Birken . Ein Hund schlägt an , Geruch von
Holzfeuer zieht vorüber . (Fortfetzung folgt !)
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Sin Jahrhundert tKralch
Im Auf und Ab durch ganz Europa

Abendliche Rast am Bahndamm

In diesen Tagen wollte das Zirkus - Unternehmen Willi Holz -
wüller in Bruchsal ein viertägiges Gastspiel seines Bier -
mastenzirkus geben , mußte jedoch wegen Transportschwierig -
leiten des Extrazuges den Plan vorerst verlegen . Bei dieser Gele -
genheit sei in Kürze ein Bild davon gegeben , wie sich in allen Gene -
rationen der aus Oberöwisheim bei Bruchsal stammenden
Familie Holzmüller mit unbeugsamer Zähigkeit das Zirkusleben er -
halten hat .

Nach den vor einigen Jahren erschienenen längeren Ausführungen
der „Ortenauer Rundschau " bilden die Holzmüller ein altes Basler
und badisches Geschlecht. In Oberöwisheim leben noch Holzmüller ,
die in bürgerlichen Berufen sich betätigen , darunter auch die Ge-
schwister Josef und Sabine Holzmüller . Der jetzt 73jährige Josef
versah jahrelang noch den Posten als Zirkusdirektor bei seinem Enkel
Willi . Sabine Holzmüller betrieb als bejahrte Zi'rkuskünstlerin eine
mechanische Strickerei . Die Mutter und die Tochter Leni , eine an -
erkannte Kunstreiterin , versehen die Wirtschaft „Zur Linde ".

Es sind mehr als 60 Jahre her , da trat der von 17 Kindern des
Gemeindebäckers Holzmüller einzige Sohn Johann in seiner Jugend
eine Reise nach Paris an , er wollte die Welt sehen. Dort zog ihn
im Hipprodrom die Athletik an , er wurde Ringkämpfer und trat
bald als Straßenartist auf , was ihm soviel einbrachte , daß
er sich mit 22 Jahren bereits einen Wagen und Pferd anschaffen
und Wanderfahrten beginnen konnte . Das Unternehmen gedieh vor «
trefflich , so daß Johann Holzmüllers Sohn Christian bereits einen
Marstall von 30 Perden besaß. Dessen Söhne wieder (Karl , Joses
und Christian ) blieben dem Wandergewerbe treu ; Josef wurde
Airkusdirektor und Karl wie Christian wurden Dresseure bei Mena -
gerien . Christian gründete dann selbst eine große Menagerie Holz -
müller , die schon oft in der Heimat Ober - und Unteröwisheim über -
Wintert hat . Josef führte den väterlichen Zirkus weiter , nachdem
er bei bedeutenden Zirkus -Unternehmen sich als erster Pferdedresseur
ausgebildet hatte und bei Albert Schumann den Araberhengst
„Bosco " als „Bettpserd " dressierte , ein wahres Meisterstück. Das
Pferd kam auf den Hinterbeinen , mit Rock und Hut bekleidet, in die
Manege , löste eine Schleife , der Hut fiel herunter , und durch Lösung
einer zweiten Schleife fiel auch der Unterrock, dann legte sich das
Pferd in ein hereingetragenes großes Bett und zog die Decke über sich.

Josef Holzmüller trat eines Tages trotz des bekannten großen
Zirkus Busch mit seinem kleines Unternehmen auf und bot Sensa -
tionen : Ein reitendes Schwein und einen im Stehen reitenden Bär .
Holzmüller konnte sich ein ganzes Jahr in Berlin halten .

Dann wechselten Glück und Unglück miteinander ab . Auf
einer Reise durch ganz Europa waren Erfolge und Mißerfolge zu
verzeichnen . Mit 34 Pferden und 30000 Mark begann die Reife in
Italien , wo von dem Geld bald nichts mehr übrig war und noch
40 000 Lire Schulden obendrein . Die Spediteure verlangten Zah -
lung , nur einer hatte auf Holzmüllers dringendes Ersuchen ein Ein -
sehen und gab ihm einen Wagen und drei Hengste von dem ganzen
Zirkusbestand zurück. Mit diesen trat Holzmüller die Heimfahrt an ,
zwei der Pferde verendeten unterwegs und mit dem dritten kam er
über ' die österreichische Grenze .

Verwandte hätten ihm helfen können , er wollte das aber nicht
annehmen und ging dafür zu drei Bekannten , die ihm nach längerer
Besprechung 10 000 Gulden einhändigten , ohne jegliche Sicherung .
Für 5000 Mark Anzahlung lieferte Strohmeyer -Konstanz ein neues
Zelt , und als Holzmüller diesem schrieb, er brauche noch ein bißchen
Geld , kamen unverzüglich 1000 Mark zurück, wovon , ein paar Pferde
gekauft wurden , natürlich mit Kredit . Dann ging es von neuem auf
Wanderfahrt , und zwar mit gutem Glück, es wurde verdient und
alle Schulden konnten abbezahlt werden . Da begann der Krieg , als

Aus der baöifchen Heimat
Nicht einsteigen, bevor »er Zug hält !

Nicht ein st eigen , bevor der Zug hält und erst dann ,
wenn die Fahrgäste ausgestiegen sind ! Dieses selbstverständliche Ge-
bot wird leider vom reisenden Publikum nicht immer beachtet . Solche ,
die es gar zu eilig haben , vergessen, daß sie durch ihr vorschrifts -
widriges Verhalten nicht nur sich selbst , sondern auch die anderen
auf dem Bahnsteig wartenden Reisenden in die größte Gefahr
bringen können . Das hat ein Borfall im Bahnhof Titisee ge-
zeigt , wo eine KSjährige Frau bei dem unvermeidbaren Gedränge
auf den Bahnkörper gestoßen und einige Meter weit geschleift wurde .
Die Unglückliche wurde sofort ins Krankenhaus Neustadt gebracht ,
wo beide Beine abgenommen werden mußten . Bald darauf ist sie
gestorben . •

Heidelberg : Der langjährige Leiter der Fechtschule an der Uni -
versität Heidelberg , Robert Bittler , ist im Alter von
69 Jahren gestorben . Tausende von Heidelberger Studenten
hatten von Bittler Unterricht erhalten . Als Mitglied des Heidel -
berger Ruderklubs und als Mitbegründer der Heidelberger Ruder -
gesellschaft hat Bittler um die Jahrhundertwende in Heidelberg und
auswärts zahlreiche Siege im Bierer und Zweier ohne Steuermann
errungen .

Hilsbach : Schon seit einiger Zeit trieb ein Marder in hiesigen
Höfen und Hühnerställen sein Unwesen . In einer der letzten Nächte
wurde nun eine Frau durch lautes Bellen der Hunde und dem Ge-
gacker der Hühner geweckt . Beim Nachschauen ' zeigte es sich , daß ein
Marder in den Hühnerstall eingedrungen und bereits sechs Hühner
erledigt hatte . Nach einem harten Kampf konnte sie den Rauber
töten . Am nächsten Tag versuchte sogar ein Marder beim hellen
Tag in die Wohnung einzudringen . Auch er konüte zur Strecke ge-
bracht werden . (er )

Bruchsal : In einem Schaufenster der Kaiserstratze wird ein für
jeden Volksgenossen interessantes Bild , aufgrund einwandfreier Un -
terlagen aus der Borkriegszeit über die unvorstellbar niedrige Le-
bensweise des russischen Arbeiters gezeigt , ein Erfolgsstück der Mos -
kauer jüdischen Kremlmachthaber . — Am 7 . und 8 . August wird hier
vom Reichsbund für Leibesübungen und der HJ . des Bann 406
Bruchsal der Volksschwimmtag durchgeführt , eine große Werbung
zugleich für das Schwimmen . (au )

Büchenau : In der Generalversammlung der Spar - und Dar -
lehenskasse wurde die Tagesordnung von den vollzählig erschienenen
Mitgliedern glatt erledigt . Es sprach Oberverbandsrevisor Scha -
b e r - Karlsruhe über die Pflicht zu

'r Milchablieferung . Gleichzeitig
wurden die Milchprämien für 1942 ausbezahlt . (au )

Pforzheim : Der Intendant des Pforzheimer Stadttheaters hat die
Opernsänaerin Christel Kühl , seither am Stadttheater in Hanau ,
mit Beginn der neuen Spielzeit nach Pforzheim verpflichtet .
Die Künstlerin hat sich soeben in einer Opernaussuhrung von Mozarts

„Don Giovanni " vom Hanauer Theaterpublikum verabschiedet , (ws )

Schlettftadt : . Die Konzertgemeinschaft blinder Künstler
Südwestdeutschlands gab ein Konzert . Adolf Spang und Franz
Meaale brachten Werke von Händel , Schubert . Scarlatti u . a .
zum Vortrag und ernteten reichen Beifall der zahlreich erschienenen
Musikfreunde .

Ettlingen und Albtal
Beim AltekStreffen in Karlsruhe erzielte der Turnverein

von 1547 nachstehende Erfolge : Albert Semling Altersklasse II :
11 . Sieger un Gerätetvettkamps und 11 . Sieger in Leichtathletik ;

- Wir haben ja alle in der Nähe und Ferne unsere Lieblings
I Plätzchen! Die alte Mühle im stillen Wiesental , jene Holzbank auf
Z der Dobelhöhe , vielleicht die Buchtung auf der alten Brücke in

Holzmüller gerade ' von einer Auslandsreise heimkehrte . Holzmüller I Heidelberg den Felsenpfad zur Iburg oder die alte Burgbrüstung
lief in Rosenheim - München ein , und trotz der Verwunderung des = aus der Madenburg und den Turmerblick auf der Hohen Mohr a« f
dortigen Bürgermeisters durste der Zirkus aufgebaut werden . Aber | das Schwarzwaldparadies . Eigenartig ist es um uns bestellt! Immer
bald darauf mußten die Artisten einrücken , die Pferde ins Feld , und § wieder suchen wir in Freud und Leid gerade d .ese Platzchen auf ,
aucki <r»nlamüller *oa in den Krieg , - um dort neue Kräfte , Mut und Frohsinn zu schöpfen.

Nach den harten Weltkriegsjahren unternahm Holzmüller die 1 Ich kann den Weg zur alten Mühle bergauf durch die

erste Fahrt mit dem kleine« Zirkus nach dem Balkan , durch - kleinen Wemdorfer und durch die reifenden Trauben immer und

Ungarn . Rumänien und Konstantinopel , wieder über Laibach und - -mmer wieder gehen , zu leglicher Stunde , ob im hohen Sommer

Fiume , Zara . In Ragusa war die Hitze derart , daß nur nachts - oder im Spä herbst zur Weinlese Es ist me . n W eg . er hat mir
Vorstellungen gegeben werden konnten , aber es wurde Geld verdient . I schon be,m ersten Durchwandern so unendlich viel geschenkt an Lieb-
Dann aina 's nach Frankreich , und hier ereilte ihn wieder das - reiz und Abwechslung . Er lockt mich aus weiter Ferne seinen Ruf
Schicksal. Aller Geldmittel entblößt , traf Holzmüller mit noch | höre ich. und wenn die Freizeit erlaubt , fahre ich Hinuber auf
8000 Mark in der Heimat ein . Da erinnerte sich das Ehepaar H., - »weinen Weg zur - Muhle .

^ a
daß sie in Köln noch einen Amphitheaterbau liegen hatten , der not - - Aber kennt ihr auch den Zauber des Schienenstrangs , des schnür,

dürftig eingerichtet wurde , wenn auch ein Zeltdach fehlte . Nun begann - geraden Schienenstrangs ? Auch sie habe ich m mein Herz geschlossen :
von neuem der Aufstieg im Rheinland , alle Schulden konnten - die silberglitzernden Elsenfaden auf den blumigen Bahndämmen
bezahlt werden , ein neues Zelt , Wagen und Pferde sowie exotische - draußen vor der Stadt . Zu ihnen bin ich am schwülen Sommerabend
Tiere wurden angeschafft , ja sogar in Köln eine Villa und Reitbahn - hinausgeschlendert vorbei an saftigen Garten m.t Brombeerhecken ,
beschaffen

<-> « ' > < - Pfirsichbaumchen , den zungen Sonnenblumen und bunt leuchtenden
Doch das Unglück schreitet schnell ! In Plauen drückte ein I Astern und den wogenden Kornfeldern hinaus an die Peripherie

gewaltiger Schneefall die Zelte ein und brach die starken Stützen . - der großes Stadt , hinaus auf die Landstraße , die durch die beiden
Die Stadtverwaltung half nach besten Kräften mit Geld und Futter - | Schienenstränge unterbrochen wird .
Mitteln , aber die vielen Tiere konnten samt den Pferden nicht durch = " Die weiß -roten Eisenbahnschranken senken sich gerade, und weit
den Winter gebracht und alles mußte um wenig Geld versteigert § hinten höre ich einen Zug heranschnaufen , die Rauchfahne kommt
werden . Die Tiere wurden von zoologischen Gärten erworben . Auch - näher und schnell fahren die Wagen an mir vorüber . Ich bleibe
der Kölner Besitz ging noch drauf , und Holzmüller stand abermals - lange auf dem Kilometerstein in der Nähe der Blockstelle sitzen und
vor einem völligen Nichts . Die Familie verzagte jedoch nicht . Die | warte auf das Bimbamschlagen des Läutewerks , beobachte das
Geschwister H . hatten den bekannten Wunderelefanten „Nurmi " und - Signalwerk und höre das Summen der Telegraphendrähte . Der
ein Pferd gerettet , und so ging der Zirkus „Geschwister Holzmüller "

j§ Stellwerkmeister klopft seine lange Pfeife aus und hantiert in seinem
mit einem kleinen Zirkus durch die kleinen Städte , die Familien - D Häuschen mit den blanken Hebeln und Kurbeln . Das Telefon klin-
Mitglieder traten überall selbst mit auf , und von neuem folgte der - gelt . Irgendwo knackt ein Signal oder eine Weiche ein .
Aufstieg . | Hier ist der Pulsschlag des Verkehrs ! Im Abendsonnenschein

Die beiden ältesten Söhne Josef und Max machten sich mit einem f glitzern die Schienenstränge , sie ziehen nach Westen und Osten, auf
eigenen Zirkus selbständig . Der jüngste Sohn Willi Holzmüller hat D ihnen rollen die Züge bei Tag , am Abend und zur Nachtzeit . Wohin ?
sich vor zwei Jahren mit der Tochter Elise vom Zirkusbesitzer D Weit in die Welt hinaus ! Aber ich träume . . .
Bügler - Althof — ebenfalls eine hundert Jahre alte Zirkus - - Daß wir kleinen und 'großen Männer die Eisenbahn so lieben !
familie — verheiratet und sich in der jetzigen Kriegszeit auf Grund - Seht ihr , nun habe auch ich euch eines meines Lieblingsplätzchen
der guten Leistungen durchgeschlagen . Wir wünschen diesen nicht | Beruften . (Heku )
unterzukriegenden Menschen auch fernerhin gute Wanderfahrt ! (au ) ^ ,,„mi»im>»miimiii» iii»iii»»»u»»muiin»«>i»iin»m»» ii»»mmi »»ii»»n»» i»iniiiiii«

Erntetager öer RS . Frauenfchast in vollem Gange
I arbeiterinnen der Kreis - und Gauleitungen einziehen werden . Dies«
1 Lager werden bis Mitte August durchgeführt . Drei Lager de?

Kreises Altkirch werden bis zum Herbst offen gehalten .
Abiturientinnen Lager »es BDM.

In der Volksdeutschen Schule in A ch e r ti führt der BDM . des
Gebietes Baden -Elsaß zur Zeit zwei jeweils fünftägige Lager
durch , in denen ungefähr 80 Prozent der jetzt vor der Reifeprüfung
stehenden Abiturientinnen ersaßt werden . Der Grundgedanke hier -
zu ist der . einmal Mädeln , die wenig Zeit für hen Dienst in der
Hitler -Jugend erübrigen können , ein mehrtägiges , tiefwirkendeS
Kameradschaftserlebnis zu geben und zum andern , Berufsfragen
mit ihnen zu klären .

Die beiden Lager leitet die Mädelführerin des Gebietes , Haupt »
mädelführerin Gertrud Kempf . Da die Lagergemeinschaft sehr
groß ist — jedesmal rund 300 Mädel — wurden einzelne Arbeitsge¬
meinschaften gebildet , die unter Leitung verschiedener Bannmädel -
führerinnen und ' Abteilungsleiterinnen jeweils einen bestimmten
Fragenkomplex erarbeiten . Die ganze übrige Lagerzeit wird in der
großen Gemeinschaft erlebt . Es wird Sport getrieben und werden
Referate gehalten . Auf Heimabenden werden kulturgeschicht-
liche Gedanken lebensnah gestaltet . Es ist gelungen , für jedes der
beiden Lager eine Schriftstellerin aus dem oberrheinischen Raum
für einen Abend zu gewinnen , für das erste Irma von Drhgalski
und für das zweite Juliane von Stockhausen .

Die politische Ausrichtung wird nicht vergessen. Jeden Tag wer -
den die wichtigen Tagesereignisse durchgesprochen, die Nachrichten
aus Presse und Rundfunk mitgeteilt . Den politischen Mittelpunkt
bildet jeweils ein Referat des Führers des Gebietes Baden - Elsaß ,
Obergebietsführer Friedhelm Kemper , der das Wesen der Politik
und das Verhältnis des deutschen Menschen zu ihr behandelt .

Einwurfskasten für berufstätige Frauen
Um den berufstätigen Frauen und Müttern , die

keine Möglichkeit haben , in den Vormittags - oder frühen Nach-
Mittagsstunden einzukaufen , den täglichen Bedarf an Obst und
Gemüse und allen sonstigen Lebensmitteln zu sichern, haben die
Städte Waldshut , Tiengen und die Gemeinde Unterlauchringen am
Hochrhein bei allen Lebensmittelgeschäften E i n w u r f s k a st e n für
Warenbestellung von berufstätigen Frauen eingerichtet . In diese
Kästen werfen die berufstätigen Frauen vor ihrem Gang zur Arbeit
ihre Bestellungen ein , die dann von den Geschäften während des
Tages bearbeitet werden , so daß die berufstätigen Frauen beim
Abholen am Abend nicht mehr zu warten brauchen und nicht mehr
gegenüber den Frauen , die mehr Zeit als sie haben , ins Hinter -
treffen geraten . Gleichzeitig wurde angeordnet , daß die Lebensmittel -
geschäfte in Waldshut , die Obst ud Gemüse führen . mt Markttagen
ihre Pforten mit dem Markt öffnen , damit keine Stockung aus dem
Wochenmarkt eintritt .

Die Jugendgruppen der NS .-Frauenschaft haben elf Ernte -
lager in den verschiedensten Gegenden unseres Gaues eingerichtet .
Alle sind jetzt belegt . Berufstätige Frauen , hauptsächlich Lehrerinnen ,
die einen Teil ihres Urlaubes dieser wichtigen Aufgabe widmen ,
bilden die Belegschaft der Lager .

Die Zusammenarbeit zwischen Stadt und Land wirkt sich wie
immer auch dieses Jahr günstig aus . Wer die eigentliche , harte
Feldarbeit nicht leisten kann , findet im Haus bei der Betreuung der
Kinder und beim Wäschekorb immer noch ein ausreichendes Feld für
emsige Tätigkeit .

In dem einen oder anderen Lager bezeugt ein festlicher Dorf -
abend , den unsere Erntehelferinnen veranstalten , die neugewonnene
Verbundenheit mit den Dorfbewohnern .

Ende dieses Monats schließen wieder fünf Lager ihre Tore , denn
die Schulferien sind zu Ende , und die Helferinnen müssen wieder
zum gewohnten Pflichtenkreis zurückkehren. Aber noch bleiben sechs
Lager bestehen, in die hauptsächlich die Angestellten und Mit -

Fritz Dubac , Altersklasse III : 13. Sieger im Gerätewettkampf und
3 . Sieger in Leichtathletik ; Karl Strütt , Altersklasse III : 14. Sie -
ger in Leichtathletik .

Herrenalb : Welch guten Ruf das Herrenalber Tennis -
turnt er in allen Gauen genießt , zeigt das bisherige Melde -
ergebnis . Infolge der mehr als zahlreichen Nennungsabgabe mußte
die Turnierleitung von ihrem sich vorbehaltenen vorzeitigen Nen -
nungsschuß Gebrauch machen , so daß die Nennungsliste als abge-
schlössen gelten kann . Ein starkes Aufgebot entsendet München , des-
gleichen Stuttgart . Des weiteren ist Karlsruhe und die Vorstadt
Durlach vertreten . Wiesbaden und Bonn ergänzen die Liste. An be -
kannten Spielern finden wir Engert - Mannheim , Fütterer - Mannheim ,
Berk -Heidelberg — drei Spieler , die bei den vor einer Woche in
Mannheim stattgefundenen badischen Meisterschaften in den Schluß -
runden standen . Hüni und Schneider , das bekannte Stuttgarter
Doppelpaar wird sich dieses Jahr bestimmt den Endsieg nicht nehmen
lassen . De Vos , beste bayerische Klasse, dürfte in der Schlußrunde
des Männereinzel ein gewichtiges Wort mitreden . Die beiden Tur -
niertage am 14. und IS . August werden auch in diesem Jahr den
Höhepunkt der Fremdenzeit bieten . Leider sind die Nennungen der
Damen etwas weniger zahlreich ausgefallen : Freiburg , Karlsruhe ,
Pforzheim , Wiesbaden und Bonn sind vertreten . Hier ist die Frage
nach der Siegerin durchaus ungeklärt . Die Turnierleitung hat Sport¬
wart Heinrich - Langenbach , während Oberstleutnant Wierling als
Turniervorsitzender die Oberleitung innehat .

Sem SebüchtnlS eines berühmten NaturphilosoBen
Zu den hervorragendsten deutschen Naturforschern und Denkern

zählt der von Goethe hochgeschätzte , aus Bohlsbach bei Offenburg
gebürtige Naturphilosoph Lorenz O k e n , der Begründer der neuen
Naturphilosophie und der Urheber der alljährlichen deutschen Na -
turforschertagung . Jena und Zürich , die Hauptstätten seines Wir -
kens, besitzen Oken -Denkmäler und auch in Offenburg wurde ein
solches vor 60 Jahren enthüllt . Oken war ein Vorkämpfer für ein
einiges Großdeutschland . Von seiner mannigfachen Begabung kün-
det die Tatsache , daß er das Kommen eines/ „Panzerwagens " für
Kriegszwecke prophezeite .

Gifenbach schuf eine Werkküchengemeinschaft
Als erste der gewerblichen Gemeinden auf dem Hochschwarzwald

hat E i s e n b a ch in einem Gasthaus eine gemeinsame Werkküche
für alle Werktätigen eingerichtet , wo sie auf den weit auseinander -
gezogenen Siedlungen des Tales gemeinsam ihr kräftiges Mittag -
essen einnehmen . Die größeren und kleineren Werke des Eisenbach-
tales haben ihre Mittagspause so gelegt , daß alle Essenden nachein -
ander Platz finden und ihre Mahlzeit in Ruhe verzehren können . Die
Werkküchengemeinschaft wird darüber hinaus die Möglichkeit haben ,
vor allem jetzt im Sommer , wo die Gemüseversorgung im Hoch -
schwarzwald noch auf Zufuhr aus der Ebene angewiesen ist, Vitamin -
reiche Nahrung zu beschaffen.

Laßt die Singer von der Zubereitung von Nohnerwachs!
Immer wieder hört man von Unglücksfällen , die durch Bereitung

von Bohnerwachs verursacht werden . Hausfrauen , laßt die Finger
davon , denn es ist eine gefährliche Angelegenheit . So versuchten
sich in Niederwerth vier Frauen mit der Herstellung dieses
Bodenwachsmittels , indem sie Kerzenwachs dazu verwendeten . Beim
Zugießen von Petroleum in die flüssige Masse spritzte diese ausein -
ander und verletzte die Frauen erheblich.

Bekämpft tie Kohlweißlingsraupen !
Die Schmetterlinge der ersten Kohlweißlingsbrut flogen

im Frühjahr ziemlich reichlich ; hin und wieder konnten auch schon
Schäden durch die erste Raupenbrut festgestellt werden . Von Ende
Juli ab ist nun mit der zweiten Brut des Schädlings zu rechnen .
Die Kohlfelder sind deshalb ständig aus die gelblichen Eier
des Kohlweißlings abzusuchen , die im Häuschen auf den
äußeren Blättern abgelegt werden . Die Eigelege und die aus ihnen
geschlüpften jungen Raupen sind durch Zerdrücken zu ver -
Nichten. Diese Arbeit ist nicht schwer, wenn man sie frühzeitig
durchführt , solange die jungen Raupen noch dicht beieinander sitzen.
Zur chemischen Bekämpfung der Kohlweißlingsraupen kann Gefa - i
rolstaub verwendet werden , der mit einem Rückenverstäuber bei
windstillem und trockenem Wetter auf die Pflanzen gestäubt wird ,
sobald der Raupenfraß beginnt . Gefarolstaub wird auf Anweisung
des zuständigen Kreisobstbaubeamten abgegeben . Arsenmittel dürsen
zur Kohlweißlingsbekämpfung nicht verwendet werden .

Tennismeisterschaften der Hiller-Jugend Baden -Elsaß
In . Pforzheim fanden die Spiele um die Gebietsmeisterschaft im

Tennis statt , die nach einem interessanten , aber auch harten Kampfe
folgendes Ergebnis brachten : Sieger im Einzel : Eberhard Pfäffle .
Bann 111, Rot -Weitz Baden -Baden : Zweiter : Werner Zimmermann ,
Bann 171 . Harmonie Mannheim : Sieger im Doppel : Zimmermann /
Sönning , Bann 171 , Harmonie Mannheim : Zweite : Pfäffle «Bann III ) /
Potak (Bann 113 ) : Jungmeisterin im Einzel : Kassube , Bann 172,
Erster TennisNub Pforzheim ; Zweite : Marga Lang , Bann 171, Wald -
park Mannheim : Siegerin im Doppel : Kassube/Heclner , Bann 172,
Erster Tennisklub Psorzheim : Zweite : Marga Lang (Bann I71 ) /Beutz -
Sausen (Bann 738 Straßburg ) . Es waren 20 Jungen und 12 Mädel
an den Spielen beteiligt .

*
Im Braunen Band von Deutschland (100 000 Mk.) , mit dessen Ent -

schetdung dte München -Riemer Rennwoche am kommenden Sonntag
ihren Höhepunkt erreicht , werden voraussichtlich folgende neun Pferd «
starten : Tieino , Gradivo (Borjahrssieger ) , Berber , Samurai , Werber »
Transporter , Ruhpoldingec . Hassan. Silberfasan und Panzerturm .



Unsagbar schwer hat uns dieschmerzliche Nachricht ge -Äi troffen , daß mein innigst -
geiiebterMann , unser treuer , braverSohn u . Bruder , unser lieber Schwa¬
ger , Neffe und Onkel
Friedrich Ehrenfeuchter

Gefreiter in einem Grenadier -Regt .
im After v . 31 Jahren , am 8. Juli 1943in den schweren Kämpfen im Ostenden Heldentod für sein deutschesVaterland gefunden hat .
Karlsruh « , den 28. Juli 1943.

In tiefer Trauer : Elise Ehren -feuchter , geb . Kappes ; Friedr .Ehrenfeuchter u . Frau Jose »flne , geb . ßentsching ; Frieda
Ehrfenfeuchter und Kind Erna;Elsa Wiedemer , geb . Ehren ^feuchter ; Will » Wiedemer ,Obergefr ., z . Zt . im Osten ; Fam .Karl Kappes , Pleutersbach ;Fam . Joh . Kugler , Karlsruhe;Familie Heinrich Hoffmann ,Neureut .

Mit den Angehörigen trauert auchdie Betriebsführung u. Gefolg¬schaft des Gefallenen um ihren
ausgezeichneten Gefolgsmann . Erstarb , damit wir leben .

Unerwartet erhielten wir
WWW die kaum faßbare Nach -rieht , daß mein Ib . unver¬geßlicher Sohn , Bruder , Schwa¬
ger , Onkel und Bräutigam

Willi Jourdan
Uffz. in einem Geb .-Art .-Regl .

am 26. 5. 43 bei den schweren
Abwehrkämpfen am Kuban -Brük-
kenkopf nach 5jähriger treuer
Pflichterfüllung seines Fahnen¬eides sein junges , frohes Lebenim blühenden Alter von 26 Jah¬ren für den Führer und seine
geliebte Hejmat gelassen hat .
Durlach -Aue , den 27. Juli 1943.

In tiefem Schmerz :Die Mutter : Lina Jourdan Wwe . ;Karl 7ourdan , z . Z . im Osten ,u. Frau Emma . geb . Heise , u.Kinder ; Wilhelm Mössinger u.Frau Elsa , geb . Jourdan , undKind ; die Braut : Gerti Sommer¬feld , Köln , u . alle Anverwandte .
Trauergottesdienst am Sonntag ,1. August 1943, abends 6 Uhr, inDurlach -Aue .

Statt eines baldigen Wie¬
dersehens , erhielten wir

— die traurige Nachricht ,daß mein lieber Mann , der guteVater seiner Kinder , unser lieberSohn und Bruder Obergefreiter
Heinrich Lenz

im Alter von 30 Jahren , gleichseinem Vater , der im letzten
Weltkrieg gefallen ist , an seinerschweren Verwundung am 15. 7.43, kurz nach seinem Geburts¬
tage , den Heldentod im Osten
gestorben ist . Er wurde aufeinem Heldenfriedhof im Ostenzur letzten Ruhe gebettet .
Schöllbronn , den 28. Juli 1943.

In tiefer Trauer :
Maria Lenz, geb . Rabold , undKinder , nebst allen Anverw .

•fi«Nadi Gottes heiligem Wil¬len erhielten wir rasch undunerwa »tet die unfaßbareund schmerzliche Nachricht , daßfern der Heimat und seiner Lieben ,kurz nach seinem Urlaub , voll Sehn¬sucht und Hoffnung auf ein frohes
Wiedersehen , mein innigstgeliebt .,freusorgender Gatte , unser lieber ,unvergeßlicher Sohn , Schwieger¬sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Josef Vielsäcker
Gefreiter in einer Baukompanie

in seinem 33 . Lebensjahre , durcheinen Unfall , am 17 . Juli sein hoff¬
nungsvolles Leben für seine ge¬liebte Heimat dahingab . Er ruhtauf einem Heldenfriedhof im Osten .
Burbach , den 28. Juli 1943.

In tiefem , unsagbarem Leid :
Frau : Frieda Vielsäcker , geb .Abend ; die Eltern : LorenzVielsäcker und Frau Frieda ,geb . Herrn ; die Schwiegermut¬ter : Lina Abend , geb . Kunz ;seine Geschwister , und An¬verwandte ,

fiauerfeier am Sonntag , 1. August ,um 14.30 Uhr.
, ,Du warst so gut , starbst viel zufrüh , wer Dich gekannt , vergißtDich nie " .
Auch wir verlieren in Vielsäckerein treues Gefolgschaftsmitglied ,dem wir ein ehrendes Gedenken
bewahren .

Baubedarf Müller - Glauner -
Taxi «, Karlsruhe .

Am 24. Juli 1943 erhielten
wir die unfaßbare , tief¬
traurige Nachricht , daß nach

Gottes unerforschlichem Ratschlußmein herzensguter , hoffnungsvoller ,lieber öohn , unser guter Bruder ,Neffe und Vetter
Walter Karcher

Abiturient , Oberfähnrich und Flug¬
zeugführer , sein junges Leben, imblühenden Alter von 19 l/a Jahren ,dem Vaterland und seiner gelieb¬ten Heimat geopfert hat .
Kuppenheim , den 27. Juli 1943 .

in tiefem Leid :
Berta Karcher Wwe . ; Gustav
Karcher , Ob .- Leutn ; Elfriede
Karcher ; u . alle Verwandt .

wff Unseren sonnigen , herzens -
üyn guten
™ Werner Harsch

Diplom -Kaufmann und ^ -Ober¬
sturmführer der Waffen -ff

riß ein bitteres Geschick in derNacht vom 16.—17. Juli jäh aus
unserer Mitte .
Engerau/Nieder -Donau , Bretten ,Wien , PreOburg , Vukovar .

Thay Harsch , geb . Salesbury ,als Frau ; Freddy Harsch als
Sohn ; August u. Ella Harsch ,geb . Antonius , als Eltern ; Kurt,erich und Peter Harsch als
Brüder , z . Z . im Felde ; FillyHarsch als Schwägerin , sowie
im Namen der Familien Harsch
und Antonius .

Beisetzung erfolgte Dienstag , den
20. Juli, auf dem Deutschen Krie¬
gerfriedhof Den Haag .

Plötzlich und unerwartet verstarbunsere über alles geliebte Mutter ,meine liebe Schwägerin
Frau Liesel Kopp

geb . Herlan , Hauptlehrers - Witwe
im Alter von 49 Jahren .
Karlsr .-Durlach , Kärntnerstr. 43.

In tiefer Trauer :
Ruth Kopp und Bräutigam ;Günter u . Siegfried Kopp ;Friedel Kopp u. alle Anver¬wandten .

Beerdigung : Freitag , 30. Juli 1943,13.00 Uhr, auf dem Hauptfriedhofin Karlsruhe .

Max Nottermann
geb . 29. 4. 78 gest . 27. 7. 43

Emmy Proschky Wwe .,geb . Nottermann .

Nach einem arbeitsreichen Lebenwurde heute früh nach kurzerschwerer Krankheit meine innigst -
geliebte Frau , treusorgende Mut¬ter , Tochter und Schwägerin

Emma Moser
geb . Ganz , Friseurmeisterin ,im 43. Lebensjahr ir^ die ewigeHeimat abgerufen .

Rastatt , Karlsruhe , Oldenburg .26. Juli 1943.
Die trauernd Hinterbliebenen :
Carl Moser ; Hans Moser ; AntonGanz u. Frau ; Valentin Ganzu . Frau ; Ernst Ganz u . Familie ;Carl Ganz u. Familie u . Anverw .

Von Beileidsbesuchen bittet manabzusehen . — Die Beerdigungfand in aller Stille statt .

Danksagung . Für die vielen Be¬weise herzl . Anteilnahme anläßt ,des schmerzl . Verlustes meinerIb . Frau , meiner unvergeßl . Mut¬ter , Tochier , Schwester , Schwä¬
gerin und Tante Else Schmunck ,geb . Speck , sowie für die yielenKranz - u . Blumenspenden sagenwir allen herzl . Dank . Bes . Dank
Betriebsführung u . Gefolgschaftder Fa . E. A. Ruf für ihre ehren¬den Nachrufe und Kranznieder¬
legungen am Grabe .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Georg Schmunck .

Karlsruhe , den 28. Juli 1943.

AMTLICHE ANZEIGEN
Tos RHeinftrandbad Ziappenwor « istseit Mittwoch , dc» 28. Juli 194 '?,wieder geöffnet . Badezeit von

8—20 Übt . Es bestellt Stratzeu -
babnverbindung nach Rapvenwört

| DURLACH / PFINZGAU H
Verloren 1 brauner genagelter ? a-

menstiefel Durlach Mittelsir .—Ad .»Hitler - Str . — Lamprechtstr . 15 .
Abzugeb . geg . Belovng . MetzgereiWerner , ? »rl . , Lamprechtstr . 15.

Stfibcrfnrte verloren . Karl Hoch,Turlach , Jägerstraße 12.
Gasherd . 2flamm . , »i . Holztifchcven

35 . 6 ?u verk . Anzus . ab 3 Ubr .Zu erfr . in der Badifchen Presse .

Herren -WIniermantel. dunkelblau , f.
1211 . * zu Verl . fiöe .. Goethes » . 2,bei Moos , von 4 —6 Wftt.

Softer 20 iK, Aktenmappe 10
Samlie , Gr . 48, 10 zu verkauf .
Karlsruhe , Breiteftr . 73, 2 . Zt .

Sleiderbüste , Gr . 44 , tadellos , 12
zu Verl . Ettlingen , Sedanstr . 21 .

»
TIERMARKT

Kaldin , eingefahren , nahe am Ziel ,zu verkaufen . Neuburgweier , Leo -
VoldstraKe IZZ.

Junger Hwergspitier od . Forterrier
zu raufen gesucht . Angebote unter
Mr . 2135 an die Badische Presse .

KAUFGESUCHE
Aclterer Mann für leichte Gartenund Hofarveiten nach Durlacv ge-

sucht. Angebote unter K 18182 andie Badische Presse .
Tausche eine (5in -Aimmer -Wohnung

geg . eine Zwei -Zimmer -Wohnnng .sowie 1 Zimmertisch zu taufen
gesucht . Zu erfragen im Verlagder Badischen Presse .

Für die vielen Beweise innigerAnteilnahme beim Heimgang un¬seres lieben Verstorbenen spre¬chen wir unsern herzl . Dank aus .
Friedel Kachel , geb . Aiter¬
bach , Familie Dr. Vitt ; Frau
Altenbach , Ettlingen .

Karlsruhe , den 28. Juli 1943
Rechts der Alb 32.

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme an dem schweren Ver¬luste unseres Kindes sagen wirallen unsern herzlichsten Dank .

Familie Wilh. Stäb .
Karlsruhe , 29. Juli 1943.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Heimgange meines
Ib ., unvergeßl . Gatten u . Vaters
Hermann Kraetz sowie für dieschön . Kranz - u . Blumensp . u . diezahlr . Begl . zur letzten Ruhestätte
sagen wir auf diesem Wege unsernherzl . Dank . Bes . Dank d . Herrn
Geistl . f . die tröst . Worte u . der
Betriebsführung U. Gefolgschaft d .Fa . des Verstorbenen sowie der
NSV . für die Ehrungen am Grabe .

In tiefem Leid : Frau ApolloniaKraetz , geb . Klein , und Sohn
Alffred nebst Anverwandten .

Khe.-Durlach , 29. Juli 1943 .

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise aufrichtiger Anteilnahme
beim Heimgang meines lieben
Mannes , unseres lieben Vaters ,Großvaters u . Bruders Friedrich
Roser sowie für die Blumen - u .
Kranzspenden u . die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte
sagen wir unsern herzl . Dank .Ganz besond . Dank Schwester
Karoline für ihre aufopfernde
Pflege u . Herrn Pfarrer Jäger für
seine trostreichen Worte .

Für die trauernden Hinterbl . :
. Frau Frieda Roser .

Karlsruhe -Durlach , 28. Juli 1943.

Danksagung . Für die vielen Be¬
weise herzlicher Teilnahme beim
Hdimgang unserer lieben Mutter
Fr . Katharina Knoch Wwe . , geb .
Förderer , für die vielen Kranz -
und Blumenspenden, .- für all die
tiebevoll . Besuche während ihrer
Krankheit sagen wir herzlichen
Dank . Bes . Dank den ehrwürd .
Schwestern und all denen , die
sie zur letzten Ruhe geleiteten .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Durlach , den 29. Juli 1943.
Blattwiesenstr . 5.

Für die vielen Beweise herzl . An¬
teilnahme b . Hinscheiden mein ,
geliebten Mannes , uns . treubes .
Vaters Emil Dopff sagen wir allen
besten Dank . Bes . Dank für die
Kranzniederl . der NSV ., der Be -
triebsgemeinsch . d ."Fa .Haid &Neu,der Schulkameradsch ., dem Klein¬
tierzuchtverein , dem Männerchor
Sängerkranz sow . Herrn Pfarrer
Fuchs u . Schwester Marie für ihre
besorgte Pflege .

Im Namen der trauernden
Hinterbliebenen :

Frau Elsa Dopff , Wwe.
Grötzingen , Siedlung , 29. 7. 43.

• Für die vielen Beweise liebe¬
voller Anteilnahme und Kranz -
und Blumenspenden anläßlich des
für uns so schmerzlichen Ver¬
lustes danke ich zugleich auch
im Namen aller Angehörigenherzlichst

Frau Edith Frischmuth .
Neckargemünd , den 29. Juli 1943.

Möbl . Zimmer zu vermieten . £ um *
mel , Kbe .- Turlach . Ocksentorstr

Möbl . Zimmer von bernfstät . Frl .gesucht . Angebote unter 35 271 andie Badische Presse .
Ein Raum mit Garten , für Klein¬

tierzucht geeignet , in Turlach zuvermieten . Angebote unter D 2G9an die Badische Presse erbeten .

ETTLINGEN/ALBTAL
Herren -Rilteluhr mit Gehäuse Verl.Geg . gt . Bel . aus der BP .-Geschst.Ettlingen , Kronenstr . 26. abzug .
Gute 2jöhr . Milchziege mit -6 Mon .alten -Zuchtjungen in gute Händezu verkaufen . Zu erfragen in der

BP .-Geschst. Ettlg . , Kronenstr . 26.

Suche ein Hinterrad , Chevrolet , 4-
Zhlinder - Laslwagen . Karl Wirth ,Kbe ., Waldhornstr . 45. Tel . 1190.

Schlafzimmer , weih , od . Betten ein -
zcln , evtl . kompl ., zu kaufen ges.
Angeb . unt . Nr . 21 Ig an die BP .

Bettftrlle , mögl . m . Matr . u . Nacht-
tisch , sowie Polsterfeff . f . gt . erh .,
gesucht . Karlsruhe , Maraustr . 19.

2 Bettstelle » mit Rösten u . Matratz .,
serner 2 Nachttische aesucht . Angeb .
unter Nr . 2120 an Badische Presse .

Kinder Deckbett zu lausen gesucht.
Angeb . unt . Nr . 21 .'HS an die BP .

Tennisballe zu kaufe» gesucht. Ang .
an Sckmltes , Kbe .. Waldstr . 32.

FILMTHEATER
UFA- THEATER. LetzterTag I Beginn 3.00 ,5.10, ; .30 Uhr, „ Lache Bajazzo " ,mit Paul Hörbiger , Monika Burg, Ben

jamino Gigli . Jugend nicht zugelass .
CAPirOL. LetzterTag ! Beginn 3.00 , 5.10,7.30 Uhr „ Zwei glückliche Men

ichen " . EinWien-Film m.MagdaSthnei -
der , W. Albach -Retty . Jug . nicht zugel

UFA -THEATER u. CAPITOL. Ab morgen
„ Germanin ". Ein neuer , großer Ufa-
Film mit Peter Petersen , Luis Trenker ,Lotte Koch . Regie ; 1 M . W . Kimmich.tm Rahmen dieses dramatischen Spiel¬films werden die historischen Tatsachen
des Kampfes um das berühmte Heil¬
mittel der Schlafkrankheit aufgezeigt .

GLORIA. Heute letzter Tag ! /So ein
Mädel
lustige Krimmalkomödie . Jugendlichenicht zugel . Täglich 2.30, 5.00, 7.30 Uhr.

PALI : Heute letzterTag ! „ Symphonie
eines leben »" . H- Baur, H. Paulsen,

Jugendliche nicht zug .Gisela Uhlen . Jugendliche
Täglich J .45, 5.00, 7.30 Uhr-

Flügel sowie komvl . Schlagzeug für
grSxeres Orchester zu kaufen ge-
sucht . Augcbote unter Nr . 2129
an die Badische Presse .

/< Geige gesucht. Angeb . m . Preis
unter Nr . 2128 an Badische Preise

Einige Einschlagsässer , zwischen SOG
und 600 Str . Haltend , zu kaufen
gesucht . Angebote unter K 18035
an die Badische Presse .

VERSCHIEDENES
Tech» . Zeichen - u . AbrechnungSarbei -

ten übernimmt Techniker in feiner
Freizeit . Aug . u . Sir . 2125 an BP .

Nach » . -Baden gesucht : Rentner od .alleinstehende i? rau für Kleintier -
pflege und Garte » . Angeb . unterNr . -21 (10 an die Badiscve Press «.

Die betr . Person , die am 27 . 7 ., vor -
mittags am Bahnhof das Päckchen
mitgenommen hat . wird dringend
aufgefordert , dasselbe bis späte -
stens Samstagmittag im Verlagder , Badische » Presse abzugeben ,andernfalls Anzeige erstattet wird .

Weinfässer , 80—IM Ltr ., gebr ., zu
kaufen gesucht . Angebote an Mar
Dünner , Karlsruhe , Kaisersir . 235

Alte gebrauchte Flaschen kaust
Schindler , Khe ., Zimmers « . 9.

Kaninchenfelle — ©nienfeßt und
sämtliche Sorten anderer Häuteund Felle kauft zu amtlichen Höchste
preisen Fevhandluna Georg Wie >
»and . Kbe. . Wtl .hclmstr . 4 . Tel . 708

WOHNUNGS - TAUSCH

Wer nimmt Beiladung aus 6 . Aug .v . Ettlingen u . Königsvacn <Bd . i
nach Ludwigshafen a . Rh . mit ?
Näh . Ettlingen . Vordersteig II .

UNTERRICHT
Wer erteilt Nachhilseftunden in Eng -

lisch ? Angebote unter Nr . 2126au die Badische Presse .

HEIRATS - GESUCHE

Wohnungstausch : Geboten in Khe,
herrschastl . 6- Z .-Parterrewohnung
gesucht in Freudenstadt weg . Per
setzung 3-°- ü-Z .-Wohnuug . Evtl
Unterteilung der hies . Wobng . Eil
angebote unt . Nr . 2114 an die BP

Bruchsal und Umgebung suche ich
2—3-Zimmer -Wobnnng mit Bad
und evtl . Fernsprecher . Biete 2- Z .-
Wohnung mit Bad und Telefon in
guter Lage in Berlin an . Angebunt . K 18043 a . d . Badische Presse ,

Handwerker in guter Stellung . 27 Ialt , 1.83 in gr ., kath . , Aichltänzer ,»aturliev . , m . g . Ebarakter , frohes
Wesen , wünscht m . hübschem , kath .häuslich tüchtigem , sparsamem ,warmherzigem Badnermädel im
Alter von 20—24 I . , nicht unter
1,70 m gr . . in baldigelt Brieswech -

,fct zu treten . Auch Kriegerwitweim genannten Alter ohne Anbang
angeneym . Falls Zuneigung spät .Heirat nicht ausgeschlossen , l'iur
ernstgemeinte Zuschriften mit Bildunter K18171 an die BadischePresse erbeten .

Handwerker , 25 I . , strehs ., kath ., 1,65gr ., dnnkelbl ., wünscht mit einemlb . Mädel , a . v . Lande , zw . spät .Heirat in Verb , zu tret . Zuschr .m . Bild unt . K18169 a . d . BP .
Bekanntschaft mit hübschem jungemMädel sucht ält . Herr , 50er , zwecksspät . Heirat . Angeb . unt . Nr . 2131an die Badische Presse .
Witwer , 37 Ci., v . d . Bahn besamst .,pensb ., sucht einfaches Mädel als

Mutter f . feine Kinder zw . Heiratkennenzulernen . Zuschriften nnterNr . 2133 an die Badisciie Presse .

TAUSCH

Geboten wird : I gut erh . Knaben
savrrad . Gesucht wird : 1 ebensol -
cves Herrenfahrrad . Angeb . unt .D 272 an die Badische Presse .

Elektr . .Äoctiplattc u . Koffergrammo
Phon mit Platten gegen Brief -
marken zu tauschen gesucht . Aug .unter Nr . 2tl6 an Badiscve Presse .

Rotfuchs , sehr gut erhalten , gegenebensolche gold . D .-Armbanduhr
zu tauschen gesucht . Angeb . unterNr . 2130 an die Badische Presse .

Biete T . -Klavier geg . guten Herrew
anzug , Gr . 48. Angebote unterNr . 2124 an die Badiscve Presse .

Bolksempsänger VE . 301 gegen
fahrrad zn tausch . Bed . gute Ber .Müller , Mörsch , Forchheimerstr . 13

Angelgerät geg . Herrenkleidung od.
Danienfahrrad zu taufchen gefucvt .Anzusehen abends von 8—S Uhr .Weidenbach , Khe ., Parkftr . 21 , Hth .
Paar Schuhe , sebr gut erh ., Nied .Abs ., Gr . 37, braun , für schmalen
Fuß , geg . 1 Paar Schuhe , Gr . 38>/-,br . od . schw., Nied . Abs ., zu tausch ,
gesucht . Angebote unter K18184
an die Badische Presse .

Suche in der Umgebung v . Karlsruhe
(möglichst an der Bahnstrecke nach
Heidelberg ) eine 2—3-Z .-Wohnnng
möglichst mit Bad . Biete meine
2- Z .-Wohnuug i» Berlin mit Bad
und Telefon in günstiger Lage ^neu hergerichtet , an . Angeb . uuter
K 18042 an die Badische Presse .

_
Z £ jn £ MJ £ TJEN _

ajöü
™

4 =3immÄitia (mJ . , Bad . Etag .
Hzg ., aus sof . od . 1 . Sept . zumPreise von 106 , K in bester Wohn
läge an WobnungSberechtigte zuVenn . Zu erfrag . Körner . Khe .^Klauprecvlstr . 15, Telefon 3151

Zimmer , gut möbl ., an ruhig . Herrn
sofort zu vermieten . Angeb . unt
Nr . 2108 an die Badische Presse

Zimmer , möbl ., zu verm . Angeb . n
Nr . 2127 an die Badische Presse

2 leere Zimmer sof . zu vermieten
Khe . , Kapellenstr . 24 , 4 . Stock .

MIETGESUCHE
2—3 Biiroränmc im Zentrum der

Stadt gesucht . Angevote an Postreklame Karlsruhe , Schlicksach 204
6— 7- Ai»imer -Woy »g . in Nähe einer

Stadt mit Overichule in Mittel -
baden od . Schwarz « , für sof . ges.
Angevote an Tr . Fröhlich , Ett
lingen , Waldsirahe IV .

3- Zinlnicr -Wohnung , oder größere ,im Gau Baden , Lage gleich , zumieten gesucht . Angevote an M
Klammroth , Strasburg t . Elsaß
Moltkestraße 10 .

Per iofort möbl . Wohnnng . mögl
. mit Küche , gesucht . Baden -Baden' od . Umgebung . Preis 200—250
Angeb . unt . K 17978 an die BP .°Geschst. B .-Baden , Langestr . 3S .

Offiziersfamilie (3 Erw .) sucht i »
ruhiger Lage 3—5 Zimmer mit
Zubehör , möbliert oder leer . An
geböte av Apel , Schneeberg/Erz
gebirge , Amtsgericht .

2—3 Zimmer u . Küche V. jg . Ehep .gesucht . Grünwinkel od . Umgeb .Angeb . unt . Nr . 2117 an die BP .
Ruhcslandsbcamtin sucht schöne 2-Z .-

Wohnung , am liebsten in Herren -
alb oder Umgebung . Angeb . ■nnt .Nr . 2113 an die Badische Presse .

Junges Ehepaar sucht in der Nähe
Karlsrnbe (Bretten , Albtal , Psorz -
Neimer Strecke » 2—3-Zimmerwov -
nung , evtl . auch Untermiete mit
Küchenbenützung . Angebote unterNr . 2112 an die Badische Presse .

Damenschuhe , vIauner Lederpnmpsmit Nied . Abf ., gut erh . , Gr . 37.geg . Gr . 38—38' '- zu tauschen ges.Barth , Ettlingen . Kronenstr . 26.

VERKAUFE
Hans Thoma u . andere gute Gemälde

umständeh . preiswert avzugeben .Anseb . unt . Nr . 2207 an die BP .-(Geschäftsstelle Kevl a . Rhein .
Verlause Zchneidernähmaschinc , Sin -

ger Zick-Zack, Baujahr 1938, mitelektr . Licht und Zubehör . Preis480 Angebote an Kien , Malsch ,Kreuzstrahe 5.
Küche für 390 . u zu Verl . Ang . unt .

.ft 18170 a » die Badiscve Presse .
Gebr ., 3flamm . Gasherd m . Backofen

zu Verl . 25 .n . Lackner . Karls -
ruhe , Touglasstr . 26 , 2 . St .

Eikbank für 10 Personen 75 , « undkleiner Büro -Rollschrank 15 JC zuverkaufen . Anzusehen von 11—1Ubr . Zu erfragen in der BP .
1 Zpeisezimnierlamve mit T eckende -

leuchtung 70 .JC, 1 Hcrrcnradrahmc »35 , K zu verkaufen . Johann Drei -
körn, Karlsruhe , Sotienstr . 10.

1—2 Zimmer mit Küche , leer , aus
1 . 8. 43 oder später gesucht . Angeb .nnter Nr . 2132 an Badische Presse

Miibl . od. teilw . möbl . Wohnung m.Küche u . mögl . Bad von Edepaar
(Dr .-Jng . ) sofort oder später in
Karlsruhe od . Umgebg . zn mieten
gesucht . Angebote unter Nr . 2115an die Badische Presse .

Möbl . Aimnier in näherer Umaeba .von Karlsruhe für sofort od . später
gesucht . Angebote nnter Nr . 2103
an die Badische Presse .

Möbl . Zimmer zu mieten gesuctit.
Angeb . unt . Nr . 2034 an die BP

GLORIA u . PALI : Voranzeige ab morgen
Freitag in Erstaufführung . Ein Film¬
schauspiel voller starker Eindrücke und
spannender Geschehnisse — „ Para -
celsus " — mit Werner Krauß, Anne¬
lies Reinhold , MothiasWiemann , Harald
Kreutzbelg,MartinUrtelu .v.a . Jugend¬
liche ab 14 Jahren haben Zutritt .

RESI . 2. Woche . „ Fahrt in » Aben¬
teuer " . Ein heiterer Berlin - Film mit
Winnie Markus . Hons Holt, Lucie Eng¬
lisch, Heinz Solfner u . a . Beginn 2.45,5.00. 7 .30 Uhr (7 .30 Uhr num )

ATLANTIK : „ Die groBe und die kleine
Welt ". Ein Film, der zum Herzen
spricht und Herzen erobert ! Mit Viktor
de Kowa, H .George , Ad .Sandrock , Paul
Henkel . 3 .00, 5.15, 7.30 . JUgendver » .

© 1
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beachten ! „ Kufeke" nur kurz auf*
kochen und nicht mehr nehmen »Im
vorgeschrieben ist . Auf die Ab»
»chnitte A—D der Brotkarte für
Kinder bis zu 18 Monaten erhält
die Mutter genügend „ Kufeke" für
ihr Kind.

R . KUFEKE , HAMBURG -BERGEDORF 1

KAMMER -LICHTSPIELE zeigen HarryPiel in „ Menschen , Tiere , Sensa¬
tionen ". Beginn : 3 .Ü0, 5. 15, 7 ;30Uhr.
Jugend zugelassen .

RHEINGOLD, Rheinstraße 77 . Ruf 6283
Heute letztmals 3 .30, 5.45, 8.00 Uhr der
neue Raula - Wessely - Fiftn „ Späte
Liebe ", m.Attila Hörbiger,Fred Liewehr
Inge List u . a . Die neueste Wochen
sd>au . Jugend nicht zugelassen .

SCHAUBURG, Marienstr. 16, 1 Minute
von der Haltest . Markthalle , Ruf 6284 .
Heute letztmals 3 30. 5 .45, 8.00 Uhr
„ 5000 Mark Belohnung " . Ein
fesselnder interessanter Kriminalfilm
mit : Hilde Sessak , Martin Urtel , OllyHolzmann u . a . Die neueste Wochen¬
schau . Jugend nicht zugelassen .

Ourlach . SKALA, Adolf -Hitlerstr. 92a
Ruf 91180. Heute letztmals 3.30, 5.45,
8.00 Uhr. „ Die Jugendsünde " . Ein
Bomben -Lustspiel , bei dem Sie aus dem
Lachen nicht herauskommen . Die neue
Wochenschau . Jugendliche nicht zugel .

Durlach . Kammerlichtspiele . Ruf91675
Wo . 5.00 und 7.30 Uhr, So. ab 3 .00 Uhr.
Irin erschütterndes Drama menschlicher
Leidenschaften „ Dein Leben gehörtmir ", mit Karin Hardt, Dorothea Wieck,Karl Martell , Ivan Petrovich u .a . Jugend¬liche nicht zugelassen .

Durlach . M .-T. 5.00 und 7.30 Uhr . Heute
letztmals der schöne Müsikfilip : „ La
Paloma ", mit Jessie Vihrög, Fritz,Kam¬
pers , LeoSlezak u .a . Musik : Will Meise !.Dazu : Spielzeug von Großen gesehen ,und neue Tonwocne . Jugend zugelass .

Rastatt . Schloß - Lichtspiele . Heute
letztmals 20.00 Uhr : „ Andalusischi
Nächte " . Jugendl . zugel . Wochen¬
schau zu Beginn .

Gaggenau . Apollo -Lichtspiele zeigenab rreitag bis Mohtag „ Wir machen
Musik " . Anfangszeiten : Werkt. 19.30,
Sonntag 17.00 und 19.50 Uhr.

VERANSTALTUNGEN
CENTRAL -RAIAST, Karlsruhe .

Heute 19.30U . d . große humorist . Klasse-
Programm . Kapelle freddy Martens .

StraBburg . Variete Mühle . Betriebsf .Herrn . Schorle . Lange Str . 55, Ruf 24238 .
Beginn 19.30 Uhr . Sonn - u . Feiert . 15
u . «9.30 . lag !, das Variet ^ -Piogramm
„ Bunte Artistik " .

Panzerwagen !
An d«n Modellierbogen lernt et
idien heute die einzelnen Typen
kennen Seine Modelle konn er
« ber nur mit einem wosjerfesten
farblosen Klebstoff bauen , daher
liat er ein besonderes Unrecht aufUHU
Oer Alleskleber

I ist auch für die
I Füfj e wichtig !

beseitigt und ver¬
hütet Fufjschweify,
Brennen , Wund -
und Blasenlaufen

Cidecktt
Fufjpflege

CARL HAAAEl&CO.FRANKFURT-M.*

KONZERTE
§traßburg . „ Zum weiBen Rttss 'i

Meisengasse 3, Ruf 254 59 . Täglichab 17.0u Uhr die bekannte Stimmungs¬
kapelle Clara Rutz.

EMPFEHLUNGEN
Unser Geschäft bleibt vom 2 . 8. bis

14. 6 . W fl e t co 1 o ( f t ii . Tittmar
u . Co . , Karlsruhe , « arlstr . 611.

Rudols « iösm , HUsÄrmeister , « lie...
ilSintcrftr . ^ (beim Isafe am Zoo ) .
Mit bebördlicber Genebmiguiig
bleibt mein Gescbäft vom 3. Aug .vis 23 . Aug . geschlossen .

Zum Schutze der Famitte eine Le -
venSverfichcrung . Sie erhalten füreinen AionatSveitrag von
JiJt 9 .711 ab einem Älter von 2j I .

11 .15 „ „ ., .. :» . ,13.:« ) 85 „16 .40 40 . .M . K 5000 .— Versicherungssumme ,fällig fofort beim Zode oder beim
Alter von «5 Zayr . — »triegsgesabr
ist gegen einen einmalig . Zuschlaglt . Anordnung eingescblossen . —
Auch Kapitalversichernng als Al -
tersversorg . umwandetvar in eine
lebenslängliche Rente , fordern 3ie
Angebot . Auskunft unverbindlich .
Berlinische Lebcnsvers . -GesrUschas»,Alte Berlinische von 183<>. Per
sicherungsbesland zirla 1 Milliarde .Be ?irlFdir ^ktion Karlsrubc , Kaiserftraße 175. Fernruf 88« .

fleht ihr die Hausarbeit von der
Hand . Alles macht ihr mühelot
blitz - blank

Sirax
das Scheuerpu/iten

AUS DEN SIDOl - WERKEN

STELLEN - GESUCHE
Neuen Wirkungskreis lAukendienst )sucht revräsentabler Kaufniann ge-

setzten Alters , seit vielen Iabreuin leitender Stellung , aus befoud .Gründen ab 1 . 8 . freiwerdend .
Langjährige Erfahrung in Per -
kauf , Organis . u . Werbung , grob .
VerhandlungSgesch . Erst » . Zengn .u . Ersolgsnachw . Angeb . erbet , u .Nr . 2122 an die Badische Presse

zuverlässiger„ er Kraftfahrer sucht Stelle ,Führerschein SU. 2 u . 3 . Joses
Uhrig , Karlsruhe , Schefselstr . 60.

Kraftiahrerui sucht Ztelle . vlsaScheid, Khe .. Waldstr . 28, 3, ®t .

Gewebesäckc , Wagenplanen . Zelte ,Arbeitskleider und dergleichen wer¬
den mühelos und dauervast ans -
gebessert mit Kotter -Gewevekleber .
Kilodose RM . 6. 17. Drogerie
Günther , Khe ., Zähringerstr . 55.

IMMOBILIEN
Landhaus oder Villa , mögl . in schö -

ner Lage des Schwarzwaldes , zu
kaufen od . evtl . zu mieten gesucht .
Angeb . an M . Klammroth , Strab -
burglEls . . Moltkestratze 10.

Ein - od . Mehrfamilienhaus , evtl . m.
freiwerdender Wohnung , aus dem
Land zu mieten (mit Porkaufsrecht )oder zu kaufen gesucht. Angebote anM . Klammroth , Stratzbnrg / Els .,Mottlestratze 10.
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